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MW Rundschau.
Deutschland.

- Berlin . 15 . März. Zum Regierungsfubiläum des
s Kaisers ist den Regierungen betreffs der Absichten des
s Monarchen hinsichtlich der Feier fetzt folgendes kund-

gegeben worden : Am Sonntag , 15 . Juni , als dem Todes¬
tage Kaiser Friedrichs , soll von jeder öffentlichen Feier
abgesehen werden : nur soll bei den Gottesdiensten im
allgemeinen Kirchengebet der Bedeutung des Tages durch
eine besondere Fürbitte gedacht werden . Am Montag,
16 . Juni , sollen Schulfeiern abgehalten und die öffent¬
lichen Gebäude beflaggt , von einer Illumination aber'
abgesehen werden . Insoweit von den einzelnen Behör
den , Gemeinden und Vereinen eine besondere lokale
Feier geplant wird , soll diese tunlichst am 16. Juni statt-
finden.

Wie der L .-A . mitteilt , hat der Kaiser genehmigt,
daß ihm an einem der Festtage seines Regierungs-

^ subilämns im Juni d . I . eine Huldigung durch die
j Berliner Schulkinder in Form eines Frühständchens in
! dem Hofe des Berliner Schlosses dargebracht wird -. Es
! sind drei Lieder in Aussicht genommen , die von einem
! Chor von 7006 Schulkindern gesungen werden sollen.

Die Heeresvorlage und ihre Deckung. Die Bundes¬
ratssitzung . welche zur Heeresvorlage Stellung nehmen
wird , findet nach der Neuen politischen Korrespondenz
in der kommenden Woche vor Ostern statt . Man nimmt

! un , daß der Bundesrat sich über die Vorlage in einer
^ Sitzung schlüssig macht, da mit den Bundesregierungen

bereits vorher eine eingehende Erörterung und Einigung
! über die Einzelheiten stattgesunden hat . Am 28. März

kommt dann die Vorlage bekanntlich an den Reichstag.
Die Zahl der Mehraushebungen zur Verstärkung der
Friedenspräsenz geht über die Ziffer 68 000 nicht hin - '
aus.

Der viel besprocheneGesetzentwurf über die Moor-
lolonisation . der 25 Millionen fordert, ist schon - kurz mit¬
geteilt worden . Zur Urbarmachung sind in erster Linie
rund 16 000 Hektar domänenfiskalische, grösstenteils im
Regierungsbezirk A-urich gelegene Moorslächen bestimmt,

Nachdruck verboten.
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Klrandgirt.
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben

von AnnyWothe.
37) (Fortsetzung .)

Lustig klappte die Palle , die Hemmkeile des Anker-
spills , beim Cinwinden der Kette.

„Hoi . ho -!
" sub-elte Westernburg , „die Fahrt geht

los ! Mit blanken Segeln hinein in das Eliicksland!
Hoi . ho. die Anker aus !

"
Leise klirrte die Kette . Die Segel wurden gehisst.

Weit blähten sie sich im Sonnengold , und die Wellen
tändelten dem Kutter zur Seite und trieben ihr lustiges
Spiel.

„Alles klar ?"
„ Alles klar !

" klang es zurück.
Mit windgefüllten Segeln flog die „Daphne " Dahin.

— Smaragdgrün schimmerten setzt die Wellen . Kämpen
grösste nur noch wie ein veilchenblauer Traum in der
Ferne . Vor dem Kutter hoben sich über das leuchtende
Meer hinweg wie eine Silberkette die Lister Dünen.

Eine frische Brise setzte ein.
Syrta zerpflückte die für die Namenlosen gewunde¬

nen Heidekränze und warf Blüte um Blüte ins Meer.
Den Geborgenen dort auf dem Friedhofe in Westerland
konnte sie morgen andere Kränze winden , die aber da
unten auf dem stillen Meeresgrund schliefen , die sollten
auch Blumen haben , viel Blumen , an diesem köstlichen
wie hatte doch Baron Schollern gesagt, „heiligen -rag .

Und während die Wellen die rote Erika hinweg¬
trugen , in schimmerndeFernen , sang sie mit ihrer Men.
etwas dunkelgesärbten Stimme , schwermütig über das
Wasser:

außerdem einige große , zurzeit forstfisk'alische Moor-
gebiete in anderen Teilen der Provinz Hannover und in
Schleswig-Holstein , welche zur Kultivierung der Do-
mänenv -erwalt -ung überwiesen werden- sollen. Die Kul -ti-
vierungsfläche ist durchweg Hochmoor, damit zusammen¬
hängend vereinzelt bereits abgetorfte sogenannte Leeg-
moore und Heideflächen. Die bereitzustellenden zwölf
Millionen werden nach den bisherigen Erfahrungen
ausr -eichen . um alle größeren fiskalischen Hochmo -orslächen
in Ostfriesland und außerdem eine Reihe zurzeit forst-
fiskalischer Hochmoore in anderen Teilen der- Provinz
Hannover und in Schleswig -Holstein urbar zu machen.

In der Begründung des Gesetzes heißt es : Die an¬
läßlich der gegenwärtigen Fleischteurung angestellten Er¬
mittelungen - Haben ergeben , daß unter dem nachteiligen
Einfluß der Dürre des Jahres 1911 und nicht minder
infolge der seit zwei Jahren herrschenden, erst im letzten
Halbsahr erheblich zmückgegangenen Maul - und Klauen¬
seuche der deutschen Landwirtschaft die Deckung - des
Fleischbe -darfs erschwert worden ist . Gegenüber der Zu¬
nahme der Bevölkerung und ihrer gesteigerten Lebens¬
haltung bedarf es einer stetigen Vermehrung der heimi¬
schen Viehhaltung - und Fleischerzeugung. Ohne diese
wird das allseitig als erstrebenswert anerkannte Ziel,
die Fleischversorcmng möglichst unabhängig - von dem
Bezüge aus dem Auslande zu gestalten . nicht erreicht und
nicht fest-gehalten werden können. Für die Vermehrung
der Viehhaltung ist eine möglichstbeschleunigte und um¬
fassende Urbarmachung der weiten Oedla -Ndsslüchen von
der größten Bedeutung . Wird ein erheblicher Teil dieser
Flächen in Wiesen und Weiden verwandelt , so wird - da-,
durch die Erzeugung von Biehfutter so verstärkt werden
daß eine bedeutende Vermehrung der Viehbestände zu
erhoffen ist . Um so sicherer wird dies Ziel ereicht wer¬
den , wenn gleichzeitig die innere Kolonisation gefördert
wird , denn erfahrungsgemäß wird in den landwirtschaft¬
lichen Mittel - und Kleinbetrieben verhältnismäßig mehr
Vieh gehalten , als in den Großbetrieben . Die Vermeh¬
rung der bäuerlichen Stellen und der Kleinwirtschaften
verdient daher jede Förderung . Die bisher durch den
Etat bewilligten Mittel mußten sich in engen Grenzen
halten -. Die Verhältnisse drängen setzt zu schnellerem
Vorgehen und deshalb sollen größere Mittel bereit-
gestellt werden und zwar aus dem Wege einer Anleihe.

Hannover , 15 . März . Die städtischen Kollegien in
Hannover beschlossen dem L . -A . zufolge in vertraulicher

„Siehst du das Meer ? Es glänzt auf seiner Flut
Der Sonne Pracht.
Doch in der Tiefe , wo die Perle ruht.
Ist finstere Nacht. —

Das Meer bin ich. In stolzen Wogen rollt
Mein wilder Sinn,
Und meine Lieder ziehen wie Sonnengold
Darüber hin .

"

Dieter von Eckarts-Hausen hatte sich unter dem Ge¬
sang des stimmungsvollen Liedes nun doch an Ray
Lassens Seite gewagt , die noch immer unbeweglich am
Heck verharrte und zurllckblickt -e nach dem Roten Kliff,
das in seinem violetten Zauber -licht jetzt immer mehr
und mehr verblaßte.

„Können Sie angesichts dieser Schönheit noch immer
zürnen , mein gnädiges Fräulein ? " fragte Dieter ganz
sanft.

Es war der Ton , der sonst nie seine Wirkung aus
Weiberherzen verfehlte , den er immer anschlug, wenn
er bezaubern wollte : aber kühl wandten sich ihm Ray
Lassens Augen zu.

„Ich wüßte nicht, warum ich Ihnen - zürnen sollte.
Herr Graf . Sie stehen - so außerhalb - meines Lebens , daß
es wirklich zu viel Gefühl verschwenden hieße, wenn ich
noch meinen Zorn über Sie ergießen sollte.

"
Dieter biß sich auf die Lippen.
War denn dem Mädchen durch nichts beizukommen?
Syrtas weiche Stimme verklang setzt im Mittags¬

zauber :
„Es flimmert off von zauberhafter Lust,
Von Glück und Scherz.
Doch schweigend blutet in verborg 'ner Brust
Mein dunkles Herz.

"

Da hoben sich Rays seegrüne Augen unter den gol¬

Sitzu-wg. aus Anlaß des R egierungss u-biläums des Kai»
sers 300 000 sti für Zwecke der Jugendpflege bereitzu¬
stellen. — Der Kaiser hat die Einladung zur Einweihung
des neuen Rathauses in Hannover für die zweite Hälfte
des Juni angenommen.

Vereinigte Staaten.
Newyorl , 15. März . Der ehemalige Präsident von

Venezuela , Castro , ist ans dem Dampfer Amerika nach
Hamburg abgefahren -.

Mexiko.
Nenryork . 15 . März . Aus Tucson (Arizona) wird

gemeldet , daß die Rebellen des Staates Sonora -den
deutschen Ko-Nsularggenten Max Müller in Sonora ver¬
haftet haben . Wie verlautet , haben sie die Bank , deren
Leiter Müller war , besetzt und geplündert , dort sedoch
nur 2000 Pesos- gefunden. Müller ! soll angeblich das
Mißfallen - der- Behörden dadurch erregt haben , daß er
sich weigerte , eine Anleihe zu geben.

Nogales ( Arizona) . 16 . März . Aus Mexiko hier
eingetroffene Amerikaner erklärten , der Deutsche Max
Müller werde im Kapitol in Hevmo-fillo in Einzelhaft
gehalten . Zahlreiche andere Geschäftsleute in Hermo-
sillo seien - wegen Verweigerung von Geldern verhaftet
worden , doch sei Müller der einzige Ausländer.

W . T . B . bemerkt hierzu : An Berliner amtlicher
Stelle liegen über diesen Vorfall keine Nachrichten vor.
Zur Feststellung des Sachverhalts sind die erforderlichen
Schritte eingelettet worden.

Australien.
Canberra , d i e neueHaupt st a d t.

London. 13. März. Prächtiges Wetter begünstigte
die Grundsteinlegung der neuen australischen Hauptstadt.
Schon vom frühen Morgen an war der Distrikt von- einer
festtäglich gekleideten Menschenmenge belebt und Spe-
zialzügs brachten von Sydney und Melbourne die ein¬
geladenen Gäste herbei . Auch die lokalen Ansiedler
hatten sich in großer Zahl eingefunden . — Die Minister
des Commonwealth und von Neu-Südwales empftugen
Lad-y Denman , die im Automobil eintraf . Der General-
gouverneur , Lord Denman . tritt an der Spitze einer
glänzenden Kavalkade heran unter -den Klängen der
Nationalhymne und einem Ehrensalut aus - neunzehn
Geschützen . Lord Denman legte den ersten Stein , den
zweiten Mr . Fisher , der Premierminister , und- den drit-

digen Wimpern seltsam zu Dieter auf . und unwillkürlich
schauerte er leise zusammen.

„Mein dunkles Herz," wiederholte er . und sah Ray
Lassen verfinstert in das glühende Gesicht . Da flog ein
scharfes - Spottlächeln um- Rays Mund , und- mit verhalte-
ner Stimme sprach sie:

„Es steht Ihnen gut , Herr Gras , so ein bißchen Sen¬
timentalität . Versuchen Sie doch einmal auf der - nächsten
Reunion Ihr Glück damit . Vielleicht bringt sie Jhnen
no-ch mehr Eroberungen ein . als die Märchenerzählungen,
die von Ihnen im Umlauf sind und die- Sie so furchtbar
interessant machen.

"
Ein Z-orn-esblick traf sie aus den großen Blauaugen

des Gehöhnten.
„Sie sind sehr mutig , mein Fräulein , und Sie glau¬

ben- sicher , mich ganz ungestraft reizen zu können.
"

„Nein , so ganz sicher nicht, Gras Eckarts-Hausen . das
hieße vielleicht Ihre Ritterlichkeit überschätzen. Aber ich
fürchte Sie nicht wie die anderen , die vor Ihren Launen
zittern - und für jedes gnädige Lächeln überschwänglich
danken .

"
„Und das mißfällt Ihnen so ?"
„Ja , es ist eines Mannes unwürdig , die Schwäche

des anderen - auszunutzen .
"

„Und was sind das für Frauen , die sich so von den
Launen eines Mannes abhängig machen?"

„Würdelos sind sie und verächtlich.
"

„Sie denken hart über Ihre Mitschwestern, mein
gnädiges Fräulein .

"
„Nein , ich beklage sie .

"
„Sollte das nicht eine kleine Selbsttäuschung sein?

Wie heißt es doch in der Bibel : Und- er schlug an seine
Brust und- sprach : Gott , ich danke dir . daß ich nicht bin.
wie dieser Sünder .

"
„Werfen Sie mir immerhin meine Auffassung- als

Pharisäertum vor , es kränkt mich nicht. Ich werde mit



km Mr . King ' OMalley , der Minister des Innern . Mb
dahin war der Name der neuen Hauptstadt noch Ge¬
heimnis . Lady Denman trat dann vor und zog aus
seinem Kästchen eine Rolle und sackte:: „Ich taufe die
Hauptstadt von Australien „Canberra "

. Ein Beifalls¬
sturm brach nach diesen Worten aus , da sich in letzter
Zeit eine lebhafte Kontroverse über den Namen der
neuen Hauptstadt in Presse und Publikum entwickelt
hatte . Ein Kabeltelegramm . das; dom Könia die voll¬
zogene Grundsteinlegung verkündete , wurde sofort ab«
gesandt.

Der Platz , der für die neue Hauptstadt ausersehen
ist , ist ungefähr vier zu dreieinhalb Kilometer groß . Das
einzige Gebäude , das bis setzt dort steht, ist die Militär¬
akademie . die wahrscheinlich später durch einen grösserer,
und dem Städtebild mehr angepaßten Bau ersetzt werden
wird . Die Szenerie in der Umgebung der neuen Haupt¬
stadt ist prächtig . Im Nordosten und Westen des Pla¬
teaus . aus dem die neue Stadt erstehen wird , ist das
Land hügelig , im Süden jedoch erhebt sich eine Kette
dichtbewaldeter Gebirge , die Ausläufer der australischen
Alpen . So wild und zerklüftet sind « diese Höhen, das;
Teile davon heute noch unerforscht sind. Seit Mitte des
vergangenen Jahres sind die Ausgrabungsarbeiten > für
die neuen Gebäude bereits im Gange , ebenso auch die
Festlegung der Linien : für Straßen , Eisenbahnen , Brüll
len und- elektrische und Wasseranlagen.

Der Kalkankrieg.
Paris . 15. März . Nach heute hier eingetroffener,

Depeschen aus Konstantinopel Hai der Verteidiger von
Adrianopel . Schükri Pascha , wegen schwerer Erkrankung
den Oberbefehl abgegeben . Dies wird als Vorzeichen
der Kapitulation angesehen. Die Zahl der Cholerafälle
-mit tödlichem Ausgang ist in Adrtanopel während der
letzten acht Tage besorgniserregend gestiegen.

Berlin , 15. März . Der Post wird aus Wien ge¬
meldet : Wie verlautet , ist Schükri Pascha mit den Be¬
lagerern in Verhandlungen getreten zur Gewährung
eines ehrenvollen Abzuges mit Waffen.

Sofia , 15. März . Von zuständiger Seite wird er¬
klärt , seit vorgestern seien 14 neue Positionsgeschützevor
Adrtanopel aufgestellt . die grössere Ergebnisse als bisher
gewährleisten '. Daraus erklärt sich auch der neuerliche
Optimismus politischer Kreise , daß die Festung inner¬
halb weniger Tage fallen könne.

Ein Sturm auf Skutari?
London. 15. März . Mr heute oder morgen soll ein

Sturm auf Skutari geplant sein. Der österreichische
Botschafter Graf Mensdorff Hut auf der heutigen Vot-
fchafterkonferenz gegen die militärischen Operationen
Serbiens in Albanien ' protestiert und die Aufmerksam¬
keit der Mächte auf die sich mehrenden Gerüchte von
Greueltaten der Verbündeten gegen' Albanesen gelenkt.

Belgrad. 16 . März . Nach hier eingetroffenen
Belichten ist das Bombardement gegen Adrianopel von
allen Seiten wieder eröffnet worden . Alle Artillerie mit
sämtlichen serbischen schweren Haubitzen und Belage¬
rungsgeschützen nimmt daran teil . In der Nacht flüch¬
teten sich aus der belagerten Stadt 107 Mann und sechs
Offiziere zur serbischen Artillerie , 87 Mann und zwei
Offiziere zum- bulgarischen Lager . Alle sagen aus . sie,
flüchteten aus Hunger.

Athen . 16 . März . Der Kronprinz meldet : Die
achte Division , welche in der Gegend von Delvino und
ArMrokastro kämpft , hat bei Armista die Nachhut des
Feindes geschlagen. 1600 Türken! sind gefangen! genom¬
men worden.

Meinen Ansichten weder würdelose Mauen , noch selbst¬
gefällige Männer , die aus der Würdelosigkeit der Frauen
ihre Eitelkeitsgelüste befriedigen , aus der Welt schaffen.
Jedenfalls aber liegt es in meinem Willen , mir der-
»rtige Elemente fern zu halten .

"

„Das heißt mit anderen Worten , meine stolze Kö¬
nigsmaid : du bist nicht wert , lieber Eckartshausen , mir
die Schuhriemen zu lösen. Wenn ich nun selbst aber von
der Wahrheit dieser Worte durchdrungen wäre , was sag¬
ten Sie dann ?"

„Das; Sie den Mantel nach dem Winde drehen'. Je
nachdem es Ihnen vorteilhaft erscheint, wechseln Sie
Ihre Rolle . Heute erscheinen- Sie als Sünder , morgen
als Held , übermorgen als Märtyrer , und zuletzt wohl
«mr als Gemütsmensch, der kein Wässerchentrüben kann,
wenn - Sie dadurch Ihren Eroberungsgelüsten dienen
können.

"
„Sie entwickeln fa ein allerliebstes Bild von mir.

Wäre ich so. wie Sie mich schildern, so bliebe mir doch
eigentlich gar nichts anderes übrig , als hinzugehen und
mir eine Kugel durch den Kopf zu sagen .

"
„Das ist nun wieder eine neue Pose von Ihnen.

Eine WillkommeneSensation für Westerland . Natürlich
Wietzen Sie sich nun Nicht ganz tot . denn — das Leben
ist doch begehrenswert , wenn man so verwöhnt wird
wie Sie .

"

„Es würde Ihnen - also gleichgültig sein , wenn ich
Würbe? "

„Vollkommen'. Ich würde vielleicht nur beklagen.
Satz ein Mensch mit guten Anlagen , der befähigt war.
der Menschheit möglicherweise zu nützen, an seiner eige¬
nen ! Selbstgefälligkeit zugrunde ging .

"

(Fortsetzung folqt.s

Athen . 16 . März . Die Insel Samos ist gestern von
griechischen Truppen besetzt worden.

Konstantinopel. 16 . März. (Wiener k. k. Telegr.-
Korr . -Bur . s Die Pforte hat noch keine offizielle Mit¬
teilung der Friedensbedingungen der BerbündetD er«
halten . Sowohl die leitenden türkischen als auch die
diplomatischen Kreise halten die Bedingungen für un¬
annehmbar und eine Mediation auf dieser Grundlage
für unmöglich. In Kreisen , -die der Pforte nahestehen,
nimmt man an . das? die Mächte diese Bedingungen der
Türkei nicht einmal Mitteilen , sondern trachten werden,
sie zu ändern und für die Pforte annehmbar zu machen.
Nach sicheren Informationen von vieler Seite seien die
Mächte entschlossen , eventuell den Balkanstaaten Bedin¬
gungen auszuerlegen , die sie selbst ausstellen werden.
Die Großmächte würden - für eine Grenzlinie San Sie-
fanv-Maritza -Enos intervenieren.

Luftfahrt.
Scharfschießen im Zeppelin-Luftschiff.

Das Luftschiff L . Z . 16 machte heute seine dritte
Probefahrt bei einem sehr lebhaften Westwinde , der bis
zu 18 Sekundenmetern betrug . Die Fahrt war insofern
beachtenswert , als zum ersten Male vom Oberdeck des
Schiffes aus mit einem Maschinengewehr scharf ge¬
schossen wurde . Es wurden im ganzen 500 Schüsse abg-e-
feuert . wobei- sich zeigte, daß die ganze Anordnung vor¬
trefflich ihrem Zweck genüge und ein bequemes und siche¬
res Arbeiten mit den Maschinengewehren - zulätzt. Dem
heutigen Tage kommt somit eine epochemachende Bedeu¬
tung zu.

Der Klerrnckel Prozeß.
Frankfurta. O. . 15. März . In der heutigen Sitzung

des Sternickelwrozesses plädierte der: Staatsanwalt gegen
sämtliche Angeklagte auf schuldig ! des Mordes und schwe¬
ren Raubes und außerdem gegen Sternickel wegen- vor¬
sätzlicher Brandstiftung . Der Verteidiger Sternickels
äußerte , es sei! nicht nachgewiesen. daß Sternickel mit
Ueberlegung gehandelt habe . Die Verteidiger der übri¬
gen Angeklagten suchten nachzuweisen. daß diese sich höch¬
stens der Beihilfe und des schweren - Raubes schuldig ge
macht hätten . Rechtsanwalt Dr . Werth -auer gab der
Überzeugung Ausdruck, daß Sternickel auch die Absicht
hatte , die drei jugendlichen Angeklagten noch auf dem
Kaliesschen Gehöft , ebenso wie die Töchter des Ehepaa¬
res . zu ermorden , um so sämtliche Zeugen der Mordtat
aus dem Wege zu räumen . Wozu hätte er sie sonst nach
Begehung der Tat eingeladen , noch dort zu bleiben , um
ihnen Kaffee zu kochen? Die jugendlichen Angeklagten
hätten zweifellos unter dem dämonischen Einfluß Ster¬
nickels gehandelt.

Das Urteil wurde gegen- 11 Uhr nachts verkündet.
Sternickel wurde wegen dreifachen Mordes in - Tateinheit
mit schweremRaub - und vorsätzlicher- Brandstiftung drei¬
mal zum Tode , fünf Jahren Zuchthaus und dauerndem
Verlust -der bürgerlichen Ehrenrechte . Willi Kerstsn ( der
süngeyes wegen zweifachen Mordes !, eines Totschlags
unter Versagung mildernder Umstände in Tateinheit
mit schwerem Raube zu 15 Jahren Gefängnis , Georg
Kersten und Franz Schliewenz wegen zweier Morde,
einem Totschlag unter Versagung mildernder Umstände
in Tateinheit mit schwerem Rauhe zweimal zum Tode,
fünf Jahren Zuchthaus und dauerndem Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte verurteilt.

Von den Angeklagten nahm Sternickel das Urteil
sehr gefaßt entgegen , während die- übrigen Angeklagten
sehr bewegt erschienen. Eine große Menschenmenge er¬
wartete trotz der späten Abendstunde vor dem Gerichts¬
gebäude- das Urteil.

ß k! M wbmli» bei ZW« lM.
d Niistringen . 16. März.

Ein scheußliches Verbrechen ist. wie schon kurz ge¬
meldet , wieder einmal unter dem Schleier der Nacht
verübt worden und beschäftigte gestern und heute die
Gemüter hier und in der weiteren Umgebung- auf das
lebhafteste. Der erst Ilffd Jahre alte Sohn Hinrich des
Milchhändl -ers Tyarks in Pütthausen bei Sengwarden
ist Freitag in später Abendstunde, etwa um 11 Uhr,
kurz vor Sengwarden (hinter Inhausens ermordet und
beraubt worden . Zehn bis zwanzig Mark Geld- nur sind
dem Räuber in die Hände gefallen , und um dieser weni¬
gen! Mark willen hat er sich das Brandmal des Mörders
auf die Stirn gedrückt.

Der junge Tyarks war , wie gewöhnlich. Freitag-
nachmittag gegen 6 Uhr mit seinem Gefährt hier ang'e-
kommen. hatte die Milch bei verschiedenen Kleinhänd¬
lern abgeliefert und war . wie sonst auch , gegen 8 Uhr
im Cafe Hillmers in Neuende eingekehrt. Dort - wurden
die Pferde gefüttert und getränkt , und- auch Tyarks trank
wie immer ein Glas Milch. Gegen 9 Uhr ist er dann
aufgebrochen. hat bis Schaar einen Schuljungen mit
auf dem Wagen gehabt und ist auch bei! Fedderwarden
noch allein auf seinem Verdeckwagen gesehen worden.
Bis Inhausen hat er auch alle leeren Milchkannen vor
den Höfen der Bauern abgesetzt , dann hört aber die Spur
auf . Gegen- 12 Uhr kam das Pferd führerlos mit dem
Wagen vor dem Gehöft in Pütthausen an . Ueber das
Schicksal des jungen Mannes konnten die Angehörigen

leider keinen Augenblick im Zweifel sein, denn auf dem
Führersitz standen Motze Blutlachen . Sofort wurde der
in Sengwarden stationierte Gendarm benachrichtigt , und
dieser nahm gleich die Nachforschungen nach dem Per.
mißten auf . Nahm auch noch in der Nacht eine Haus,
fuchung bei einer verdächtigen Person vor . leider ohne
Erfolg , denn der oder die Mörder hatten ihr Opfer etwa
16 Meter von der Ehau -ssee entfernt über einen Wasser¬
gräben geworfen-. Erst ein Milchfuhrmann , der morgens
7,30 Uhr des Weges zog . bemerkte die Vlutspuren und
fand dann : die Leiche , quer über dem Graben auf dem
Rücken liegend . Wie das - Verbrechen geschehen ist. dar . .
über kann man natürlich nur Vermutungen ! anstellen.
Sicher zu sein scheint indessen, daß der junge Mann von
dem Mörder völlig überrascht wurde . Dieser hatte näm¬
lich seit dem Ueberfall vor einigen Wochen zur Verteidi¬
gung ein- Beil bei sich, dieses Beil hat er nicht benutzen
können, es lag an dem bestimmten Platz unter dem
Führersitz. Ein weiterer Beweis dafür , daß Tyarks zu
erst durch einen plötzlichen Schlag auf den Kopf betäubt
worden sein muß . ist auch die Tatsache, daß seine Fäuste
nicht krampfhaft geschlossen waren . Die Leiche weist
ferner zwei Stiche in den Kopf und einen Stich in den
Hals auf . Letzterer verletzte die Hauptschlagader und
hat auch wahrscheinlich -erst den Tod herdeigesllhrt . Der
Kampf zwischen dem Mörder und seinem Opfer hat auf
dem Wagen stattgesunden . Das beweisen die Blutlachen
auf dem Wagen '

. Wie der Mörder so ohne Widerstand
hat auf den Wagen gelangen - können, ist unaufgeklärt,
es ist aber kaum anzunehmen , daß Tyarks ihn hat auf-
sitzen lassen , denn er war seit dem letzten Ueberfall , wo
man ihm über 20- -/st w -eggenommen hat . mißtrauisch ge¬
worden . Es müßte denn ein guter Bekannter gewesen
sein. — Wieviel Geld der Mörder seinem Opfer abge¬
nommen. hat . konnte noch nicht genau festgestellt werden,
viel ist es aber nicht gewesen, sicherlich nicht mehr wie
20 -,-tt . Der Mörder scheintgewußt zu haben -, daß Tyarks
Freitags gewöhnlich bei seinen Abnehmern Geld ein
kassierte . Den Beutel mit Kupfergeld- hat er liegen
lassen, dagegen die Geldtasche mitgenommen . — Die
Nachforschungen nach dem Täter werden von der Gen
darmeriöstation hierselbst mit allen Mitteln betrieben.
Sonnabend gegen Mittag bereits traf der Untersuchungs¬
richter mit zwei Schutzleuten und Polizeihunden aus
Oldenburg am Tatorte ein , und heute nachmittag fand
abermals irr Gegenwart des Untersuchungsrichters eine
Lokalbesichtigung statt . Man nimmt allgemein an-, daß
der Täter ! sich noch in der -Nähe von Sengwarden - aufhält.
Als Sonnabendlabend der alte Tyarks die Milch nach
hier brachte, will er auch in der Nähe der Leichenfund¬
stelle eine verdächtige Person bemerkt haben , die seid
einwärts - flüchtete, hoffentlich gelingt es recht bald,
den Mordbäben zu fassen , damit er auch den Lohn für
seine feige , abscheuliche Tat erhält . Die Leiche des T.
ist vorläufig in Sengwarden untergebracht . Morgen!
soll die Sektion derselben stattftnÄen.

Jeverscher Mannergesangverein.
Am letzten Sonnabend erfolgte durch unfern Kasse¬

führer C . Breithaupt die Rechnungsablage in - bezug auf
unsere Preciosa -Aufführungen . Die ganze E i n n a h m e
beträgt 3895 ^st , die Ausgabe 2086 -K . Es entsteht
ein Rei me rtra g von 1810 -/st . Die Abrechnung ist
durch Kaufmann Bukker geprüft und als richtig aner¬
kannt . Der ' Betrag von 1810 -/st wird an den Kass-e-
sührer des Zentralkomitees für den Bau - der Bismarck¬
warte bei Jever übertragen.

Der Unterzeichnete Vorstand spricht ! seine Freude
darüber aus . daß es dem Verein gelungen ist . mit einem
solch guten Ergebnis für ein patriotisches Werk tätig
zu sein. Gleichzeitig stattet er allen geehrten ' Damen,
die zum Gelingen der Aufführungen in so schöner Weise
beigetragen haben , den ergebensten Dank ab . Möge die
Preciosa -Aufführung allen Mitwirkenden eine ange¬
nehme Erinnerung bleiben!

Der Vorstand des Ieverschen Mannergesangvereins.
Fisse n.

Aus iiru UchburBikjen.
L Dykhausen. 16 . März . Heute vormittag sind in

unserer Kirche 5 Mädchen eingesegnet worden.
ä Aurrch. 16 . März . Die am 21 . November v . Ä-

zugunsten des Henriettenstifts in Hannover in den luthe¬
rischen Kirchen unseres Komsistorialbezirkes abgeh ttten-e
Veckenkollekte hat nach Abzug des Portos die Summe
von 1857,27 -N aufgebracht . — Von den Mitgliedern
der auf Gegenseitigkeit beruhenden Nenharlmgersieler
Feuer -Versicherungs-Gesellschaft sind für das verflossene
Rechungsjahr pro 160 -il Versicherungssumme 15 Z für
Mobilien und Waren , 26 Z für Feldfrüchte und 5 L
für Vieh zu zahlen.

- Bremen. 15 . März . Wie die Weserztg . aus Vre
merhaven meldet , ereignete sich gestern an Bord des
Fischdampfers Vigilant kurz nach dessen Auslaufen eine
Explosion der Petrol -eumbehälter . Drei Mann der Be*
satzung standen sofort in Flammen -. Zwei von ihnen «
erlitten schwere Brandwunden , der dritte sprang , einer I
Feuersäule gleichend, ins Wasser und ertrank . Der ganze ß
Maschinenraum stand in Flammen . Das brennende s
Schiff wurde von einem Marinedampser und einem «
Schlepper nach Bremerhaven geschleppt. Nach mehrstün- ^
diger Tätigkeit der Feuerwehr war der Brand gelöscht.



Der Schaden, den der Dampfer erlitten hat . ist erheblich.
Die beiden Schw-erve-rletzt-en mnßtm ins Krankenhaus
gx-schaffr werden . Der Ertrunkene war der Maschinist
V>o Hitzen, unverheiratet , aus Nordenham stammend.

" Vom Kqffhäuser . 14. März . Gins imposante Feier
veranstaltete der Kyfshäuserbund der Landeskriecnrver
bände zu Ehren des Professors Dr . Westphal . der be¬
kanntlich vor 26 Jahren den Gedanken an die Errichtung
eines Kyffhäuserdenkmals weckte . Der Berbandsvor-
sitzenbe überreichte im Verlause der Feier ein künstlerisch
ausMführtes Diplom , welches das Kyffhäuser-Denkmal
in den' herrlichsten Farben zeigte. Die KriWervereine
aus Roßla , Stttendotf und Tilleda brachten einen Fackel.
MN-

" Rom. 16 . März . Nuova AntvlMia veröffentlicht
einen Artikel über drei Werke Raffaels , die Äldolfo Ven
tuvr in Perugia entdeckt habe . Ihre Authentizität ! soll
unbezweiselbar . ihre Schönheit staunenswert sein. Eins
davon ist ein monumentaler Fresko , ein Meisterwerk
aus sünMren Jahren des Künstlers , eine der' bedeutend,
sren Schöpfungen der italienischen Kunst.

" „Mit Gott für König und Vaterland ! " Zu den
nahezu verloren gegangenen Erinnerungen gehört die
an den Ursprung des' deutschen Heeres -Wahlspriuches.
An sich ist dieser Wahlspruch „Mit Gott für König und
Vaterland !

"
, von dem der immer praktische Fürst Bis¬

marck sagte, dah er ein ganzes Armeekorps wert sei , am
18. März , 1913 erst hundert Jahre alt . obgleich seine
prägnante Fassung und sein charakteristischerInhalt den
Anschein erwecken , er müsse 'wohl seit alten Zeiten im
deutschen Volke vorhanden gewesen sein. Tatsächlich ist
er preußischenUrsprungs . Äls 1813 das preußischeLand-
wehrkreuz gestiftet werden sollte, waren als Inschrift
für dasselbe in Scharnhorsts ' Entwurf zn einer Land¬
wehrordnung die etwas romantischen Worte „Heilige
Pflicht oder> Gott mit uns !

"̂ vorgesehen. König Frie¬
drich Wilhelm III . empfing den Entwurf am 16. März
1813. In einer am 18 . März18I3 im Breslau erlassenen
Kabinettsordre genehmigte der König den Entwurf,
allerdings (wie es in der Kabinettsordre hieß) mit einu
gen Aenderungen . So hatte König Friedrich Wilhelm
auch aus der vorgeschlagenen Inschrift „Heilige Pflicht
oder Gott mit uns !

"
„Mit Gott für König und Vater¬

land !
" gemacht. Diese Fassung war so bedeutungsvoll

und glücklich , daß sie in kurzer' Zeit der Schlachtruf des
preußischen Heeres wurde.

" Das deutsche Stadion . Es hat sehr lange ge¬
dauert . bis ein deutsches Stadion erstand . Der Bau des¬
selben wird nun gegenwärtig auf dem Gelände ' der
Grunewaldrennbahn bei Berlin durchgeführt , da be¬
kanntlich im Jahre 1916 die Olympischen Spiele in Ber-
imponierende Bauwerk macht Arno Arndt in der Nr . 20
imponierende Bauwerk macht Arno Ardt in der Nr . 20
von Heber Land und Meer (Stuttgart , Deutsche Verlags-
Anstalt ) einige interessante Angaben '. Die Pläne stam¬
men von Geh. Baurat March , dem es allem nach in vor¬
trefflicher Weise gelungen ist . eine großzügige Lösung der
Aufgabe zu erzielen . Nach diesen Plänen führt die

Hauptansahrtst ruße tief unter dem' Geläuf der Rennbahn
hinweg und endet in einer platzartigen ' Erweiterung,
dem ^ genannten Ehrenhof . In antikem Stil sind hier
Baulichkeiten für Polizei . Post , Unfallstation unter¬
gebracht. Durch einen Tunnel gelangt man in das
eigentliche Stadion , das dem Londoner Vorbild außer¬
ordentlich ähnelt , nur daß das Schwimmbassin hier aus
dem eigentlichen' Mittelraum herausgenommen ist. Wie
in London bildet den äußeren Ring eine 6662s; Meter
lange Radrennbahn mit 5 Meter hohen, steilen Kurven.
Innen eingebettet ist die vorzüglich angelegte , in den
Kurven ein wenig erhöhte Aschenbahn' für die Leicht¬
athleten . Diese Aschenbahn dient zur Austragung von
Lauf - und Gehwettkämpfen . In den Kurven ist sie mä¬
ßig überhöht , um allen Bewerbern die gleiche Chance zu
bieten . Während nun die bisher gebauten Aschenbahnen
infolge Raummangels höchstens 400 Meter lang waren,
soll die Stadionbahn 600 Meter Umfang erhalten , was
znr Folge haben dürfte , daß sicherlich auf rhr neue Lauf¬
rekords geschaffen werden . Im Innenraum sind zwei
Fußball - und Hockeyplätze angelegt , und in den Kurven-
segmenten sind Plätze für Wurf - und Sprungübungen
vorgesehen. Rund um das Stadion herum ziehen sich
von unten auf gewaltig ansteigende Sitzreihen , die 25 000
Menschen Platz gewähren sollen. Diese Sitzreihen sind
an beiden Seiten in der Mitte unterbrochen : während
in der Südseite das Kaiserzelt vorgesehen' ist, wird auf
der gegenüberliegenden Seite das 100 Meter ' lange und
22 Meter breite Schwimmbassin angelegt , das auf den
drei nicht dem Stadion zugekehrten Seiten von Säulen¬
hallen umgeben ist. die zur Aufnahme von Umzieh- und
Massageräumen dienen sollen. Außer den 26 000 Sitz-
vlätzen sind noch 5000 Stehplätze vorgesehen, so daß ins¬
gesamt das Stadion 30 000 Menschen' wird fassen können.

UkuefteUMchtk».
Berlin . 16 . März . In einem Pensionat in der

Friedrichstraße in Berlin gab der Chauffeur Meck auf
den Impresario einer hier auftretenden chinesischen Gauk-
lertruppe mehrere Revolverschüsseab . weil er seine Frau
entführt hatte . Der Chinese wurde schwer verletzt. Meck
stellte sich sebst der Polizei.

Wien . 16 . März . Die Reihe der Ms Anlaß der
Hundertjahrfeier der Befreiungskriege geplanten Fest¬
lichkeiten wurde heute mit einer Feier am Denkmal
Theodor Körners eröffnet , der u . a . der deutsche Bot¬
schafter Freiherr v . Tschirschky u . Vögondorff. der Statt¬
halter Freiherr v . Bienerth und Vertreter des Unter¬
richtsministerium und der' Presse beiwohnten.

Amlurieu , 16 . März . Der Flieger Me-rcier hat
heute nachmittag bei einem Absturz mit seinem Flug¬
zeug den Tod gefunden.

London . 16 . März . Als heute Frau Drummond im
Hyde Park die öffentliche Sonntagsversammlung der
Stimmrechtlerinnen eröffnete , wurde sie aus der etwa
zehntausend Personen zählendem Menge mit - Rasen¬
stücken, Apfelsinen, Steinen und Schmutz beworfen . Sie
sprach fast eine halbe Stunde lang . Einer jungen Dame,
die nach ihr sprach , erging es nicht besser . Die Polizei
erklärte hierauf die Versammlung für geschlossen und ver¬
suchte die Frauenrechtlerinnen nach dem Untergrund-

bahnhof zu geleiten . Die Menge überwältigte sedoch
die Polizei und jagte die Frauen auf den Straßen hin
und her . Schließlich gelang es einem ' verstärkten Auf¬
gebot der Polizei , die Frauen nach dem Untergrund-
bahnhof zu bringen - und den Eingang zu verschließen.
Mehrere Teilnehmerinnen an der Versammlung waren
übel zugerichtet worden.

Lodz . 16 . März. Auf der Straße erschossen Ban¬
diten - den- Kassierer Ko-ltonski und raubten ihm . wie der
Verl . L .--A . berichtet . 10000 Rubel , die er zur! Lohn¬
zahlung bei sich hatte.

Lissabon . 16. März . Eine Lu'stjacht mit acht Stu¬
denten ist nahe bei -Vienna do Eastillo gescheitert. Von
den Studenten ertranken Uns.

Emden. 17 . März. Am Sonnabendabend ist in
der Nähe des Zungenkais ein Boot mit vier Insassen ge¬
kentert . Der Arbeiter Voß. der Vater von acht Kindern
ist , ertrank . Die andern drei Männer wurden mit knap¬
per Not gerettet.

Berlin. 17 . März. Der Kaiser ließ sich heute
vormittag die Pläne und Modelle für das Stadion in
Grunewald durch einige Herren des Vorstandes des
deutschen Reichsausschusses für die Olympischen Spiele
vorführen.

Stettin. 17. März. Der Dampfer Peruvia . der
seit 1904 in der Erzfahrt von Narvik über Rotterdam
nach Emden ftand , wird seit seiner etzten Abfahrt von
Narvik am 1. März vermißt. Die Reederei Kunstmann
hat an der ganzen norwegischen Küste Erkundigungen
eingezogen. Nach den gestern eingetroffenen Antworten
sind in der Nachbarschaft von Namson Wrackstücke ange¬
trieben worden, aus denen mit Bestimmtheit geschlossen
werden muß, daß sie zur Peruvia gehören müssen . Mit
dem etwa 6006 Tonnen großen Dampfer ist die ganze
Mannschaft von 28 Köpfen wahrscheinlich untergegan¬
gen. Führer des Schiffes war E . Gräfe aus Swine,
münde. Weiter befand sich unter der Mannschaft der
erste Offizier I . Pelle aus Bremen , der Koch I . Puna
aus Brake, die Stewards Fegter aus Emden und Bartsch
aus Lehe , die Matrosen Remmer Sassen. Westerland.
Richard Renndorf aus Emden, Otto Albert aus Emden,
der Leichtmatrose P . Kruste aus Emden und der Heizer
Ulrich Dirks aus Nüstringen.

H andelsteil.
Weener . 16 . März . (Butter - und- Käsemarkt .j An¬

gebracht 30 Faß Butter und 10 Stück Käse. Prima ' Neu-
m-Uchbutter bedang 69 . st . Käse blieb unverkauft.

Leer, 16 . März . Notierung ! der vereinigten Butter-
Händler . Prima - Neumilchbutter bedang heute 69 .st,
2. Sorte 54 Zi . >

GW L
desgi . Gelee , Pudding , Rote Grütze , Sauce « ,
Creme , Eis , Eierkuck,enpnkver , Banillin-

Mcker, Würze « . Vorsicht beim Einkauf.
Carl Herrmann L Co ., Leipzig.

Amtliche Anzeige«.
Vorstand der Wanger-

ländischen Sielacht.
Jever , 1913 März 10.

Auf Grund des Artikels 136
und 137 der Deichordnung wird
mit Zustimmung des Ausschusses
und Genehmigung des Mini¬
steriums des Innern

1 . das unbefugte Oeffnen und
Schließen der Vertäte in den Siel¬
zügen verboten;

2 . bestimmt , daß auf den Siel¬
zügen vorhandene Boote , solange
sie nicht im Gebrauch sind , ord¬
nungsmäßig festzumachen und
auzuschließen sind und zwar in
einer Entfernung von mindestens
100 Metern von den Vertaten in
den Sielzügen.

Zuwiderhandlungen werden mit
einer Geldstrafe bis zu 75 Mk.
bestraft, sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen eine schwe¬
rere Strafe verwirkt ist.

Mücke.

KmDttsteigemg.
Mittwoch den 19 . März d . Js.

nachmittags 3 Uhr
sollen in der Wohnung des Ma¬
lers Carl Egberts in Sanderbusch
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

1 nußbaum Schreibsekretär, 1

Bücherftänder, 1 Stubentisch mit
Plüschdecke und 1 Spielkasten.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Mittwoch den 19 . März d . Js.
nachmittags 2 Uhr

sollen in der Wohnung des Ar¬
beiters Heinrich Willms in Himmel¬
reich öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden:

1 weißer Ziegenbock , 1 Regu¬
lator , 1 Sofa mit rotem Bezug
und 1 Spiegel mit Konsole.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

AermMe Mzetßm.
MISlis. LckMtnichmz.

Der hervorragend schöne

HskiwiOMild
des Herrn Heim. Bohsen zu Wüp¬
pels gelangt

dsr « 14 April
zur Versteigerung.

Wiarden. Z . Müller,
Auktionator.

Ein 2Öjähriges zuverlässiges
Mädchen sucht zu Mai Stellung
in einem besseren bürgerl . Haus¬
halt in Jever.

Näheres bei Gastw. Buddenberg,
Rüstringer Hof.

Pferdeverkauf
in Jever.

N« >U dm SS. » z M
MU . 10 !!hl Asg.

werde ich für Herrn Pferdehändler
Heinr . Frels aus Rüstringen beim
Schütting in Jever

s Unter meiner Nachweisung ist
' eine an der Chaussee belegene

zum

etwa 15 —2« bestejungePferde:
Russen, schwere Dänen , hiesige
und hannoversche Arbeitspferde,

auf halbjährige Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Jener. S . A . Meyer,
amtlicher Auktionator.

Habe abzugeben:
Saathafer ( Goldregen) und
Futterhafer , sowie frühreife

Nierenpstanzkartoffel « und
Roggenfntterstroh.

Upjever. Ant . Meier.

mit 4 Matten Weideland
1 . Mai d . I . zu verpachten.

Pachtgeneigte wollen sich um¬
gehend an mich wenden.
Wiarden . I . Müller?

Auktionator.
Herr Landwirt G . Zehelein zu

Wiefelser Grashaus bei Wiesels
läßt wegen Aufgabe seines land¬
wirtschaftlichen Betriebes

Misch dm ! 8. AD ! ii , Z,
nchm. 2 Mi mW.

in und bei seiner Behausung das.
auf halbjähr . Zahlungsfrist öffent¬
lich durch mich versteigern:

1 Mr . NM,
sehr gutes Arbeitspferd;

K AU W Me,

, Schöne Kartoffeln 100 Pfd.
2,80 Ml . I . F . Janßen.

sämtlich im Herdbuch eingetragen
bezw. vorgemerkt, als:

8 hschtragense M srischmlche
WM We , Z zmij. im Aebr.
ßkießte Becher, Z einUrize
RiMr, 2WieeinjShr. Zncht-
ßiere, ß Mer:
W Schilfe-

worunter 9 mit Lämmern;
2 Phaetons , 2 kompl . Ackerwagen,
1 starken Feder-Ackerwagen , 1
Dreschblock, 1 Getreidereinigungs¬
maschine , 2 Paar große Heu-
wagenleitern,1 Grasmähmaschine,
ein - u . zweisp . zu gebrauchen, 1
einspännigen Schwadenrechen, 1
Pserdeharle , 1 Mähmaschinen¬
messer , Schleifstein , 3 transport.
Schweinekofen, 1 Partie steinerne
Schweinetröge, 1 große Partie
Getreidesäcke , 10 kupferneMilch-
ballien, 2 Stremintinen , 1 Druck¬
bank, mehrere Milcheimer und
Milchfässer , 1 großen Küchentisch
nebst Bank , Tiefkultur-, Zwei-
fchar- und Fußpflüge , Eggen,
EMrpalor , Gadepflug , lederne
und Hanf . Pferdegeschirre, Stall-
Halfter , Kuhketten und was wei¬
ter zum Vorschein kommen wird.

Kaufliebhaber werden einqe-
laden.

Hohenkirchen . H. K. Miners,
Auktionator.



Ausnahmetage für Margarine!
Dienstag den 18 . und Donnerstag den 19. ds . Mts . verabfolgen wir auf jedes Pfund

LZBM - ÄN UUUgFkHNMlss RMU
entweder eine elegante Kaffee - oder Teetasse, einen hochfeinen Butterteller oder

WG7- dreifache Rabattmarken.
Eine jede einsichtsvolle Hausfrau, der es daran liegt, große Ersparnisse im Haushalt Zu machen , sollte Ver¬

anlassung nehmen, sich zu überzeugen, daß unsere Margarinemarken das Vollkommenste darstellen, was an Vutterersatz
für Back- und Tafelzwecke in deis Handel gebracht ist . Selbst erste Kreise, die früher Abneigung gegen Margarine
hatten, verwenden heute unsere und

Der fortwährend kolossal steigende Umsatz beweist am besten die Güte unserer Margarine¬
marken.

Alleinverkauf : Hamburger Kaffeelager
Zever i. N.
Rmßr . Mi. Thams <k Garfs Zenr i. L.

Nellkßr. Mi.
Konfitüren , Schokolade » , Biskuits , Tee
(ostfr . Mischung) und Bonbons in stets

ftischer Ware und großer Auswahl
DM- zu billigsten Preisen . -Wb

Schokoladen - und Marzipan -Osterartikel
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Holländisches Buttergebäck.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufe».

Als Gratisbeigabe
verabfolgen wir aus jedes Pfund Kaffee, Tee oder Margarinevier Rabattmarken . Für diese Rabattmarken
verabfolgen wir elegante Porzellansachen : Taffen, Teller, Milchtöpfe, Kaffeeservice und dergl.

Bei Bestellung von 6 Pfd. Kaffee, Kakao , Biskuits, Keks oder dergl.
franko jeder Bahnstation.

AM- Aufträge werden prompt und gewissenhaft ausgeführt .
-HW

Hamburger Kaffeelager

W
,

Thams k Garfs . W
Uk G»lte«-A«BuWge»!
empfehle junge Tannen, Obst¬
und Alleebäume, sowie 500 Stück
verschiedene Ziersträucher.

Heidmühle . H . Begemann.

Bester Ersatz für Maßarbeit
find meine in größter Answahl in den modernsten , gut
paffenden Formen und Qualitäten in allen Ledersorten
ansgeführten Herren - , Damen - und Kinderstiefeln sowie in
Rinderteder - Arbeitsstiefel « und Schnhen für Männer und
Frauen , für Deren Haltbarkeit ich garantiere « Halte die¬
selben zu billigsten Preisen empfohlen . — Bestellungen nach

Maß sowie Reparaturen in eigener Werstatt prompt.

Nsnm. « sM , Jever , Nevcrmarkt.
Wii>lkrB«iM

empfiehlt A . Windels.
Großfrüchiige Johannisbeeren.

Dicken Mudntch,
dicke» Mel

empfiehlt LK . VsMrmS,
I . H . Oberkrohn Nachf.

DM- ' Sämtliche Bürsteuwaren
in nur prima Qualität, Ledertücher , Feudel , Schwämme , Me-
tallfcheuertücher , Ausklopfer , Matten , Fußabtreter empfiehlt

U. von Tkünon.
erzeugt Lockenwasser „ Jsma "

. Eine
Ueberraschung f. j. Dame, ä Fl.
60 Pf . Nur bei F. Büsch . HMpothske.

cker OirwL
«8? VVM N> L» RlKRL1K.

klviiiii86 - 8üin «roivi » allsr :
Uotliikv,

in äs Ns ' SUr - lll ' OgSING.

M .-NÄ .-EMU.
Anmeldungen zur Vorbereitung

nehme jederzeit entgegen. Zahl¬
reiche Anerkennungsschreiben
über Erfolge zur Ansicht bereit.

Privatlehrer H . Köhler,
Bahnhofstr.

Echte Halberstädter Würst¬
chen Paar 10 und 20 Pfg . und
in Dosen zu 5 , 10, 50 und 90
Paar . Wiederverkäufer zu Fabrik¬
preisen . Emil Janßen.

TsSevklÄ» DokÄel.
Dienstag den 18 . d . Mts.

abends 7 Uhr

in Jhnens Gasthof.
Tagesordnung:

1 . Verlesung des Protokolls.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Genehmigung der revidierten

Satzungen.
4 . Eintragungdes Vereins in das

Vereinsregister.
5 . Wahl von Ersatzmännern.
6 . Verschiedenes.
Um pünktliches Erscheinen wird

gebeten . Der Vorstand.

Mmm » HmmW.
Donnerstag den 20. Mäl^

abends ^28 Uhr

Versammlung.
Der Vorstand.

Generalversammlung
des

WlhkMtrMverems
jaMmrth -Mermr-eil

Sonnabend d . 22 . März abends
8 Uhr bei Böök.
Tagesordnung:

1 . Neuwahlen.
2 . Antwortschreiben Jev . Ktr .-B.
3 . Dienstvertrag des Kontroll-

Beamten.
4. Aufnahme neuer Mitglieder.

D . V.

SMssBskslllS,
Am 2 . Osterfeiertage

gnosssn SnIH
wozu freundl. einladet.

R . D . Janßen.

^
' "

- » . Gewerbe»»««.
Generalversammlung Z

Dienstag den l8 . März s
abends 9 Uhr H

im Hof von Oldenburg(Speisesaal) . ^
Der Vorsitzende : f

L. Mendelsohn . j

VsWntworllicher R-Skttsm : G>erg. WelUrmanil , Ztsei. Hierzu ein 2 . Blatt . ü
Fernsprecher Nr . -i.



Jeversches Wochenblatt
Eftchemt tSgkich « tt Attsruchrrre der So««- und Festtage.

UbonuementspreiS pro Quartal 2 Me Pqstanstalten nehmen
MstMmgM entgegen . FW die Stadtaborinentenintt. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung ArsertionsgebiHrsin die Petitzeile oder deren Raum
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ZeverlSndische Nachrichten.
^ KS Iieoslllg bei 18. » z 1818

"
M . Jahrgang

Zweites Matt

Aus dm GrOmiMm.
Jever . 17 . Mürz.

" Gestern fand- rm Jugendheim hies . der Jahres»
abschluß für unsere Fortbildungsschulenstatt. Um 3 Uhr
war eine große Zahl von Lehrherren und Angehörigen
der Lehrlinge , von Mitgliedern des Vorstandes ' des hie¬
sigen Handwerkervereins , des Handels - und Gewerbe-

' Vereins , sowie von Mitgliedern unserer Schulvorstände
versammelt . Der Magistrat war nicht vertreten , vom
S -tadtrat sahen wir ein einziges Mitglied . Der Leiter
unserer Fortbildungsschulen . Rektor Fissen, erstattete zu,
nächst den Iahresberi ch t . Wir entnehmen ! dem¬
selben folgendes i

Die gewerbliche Fortbildungsschule hatte im ver¬
flossenen Schulsahre 84 Schüler in 3 Klassen, die kauf¬
männische 61 Schüler in 3 Klassen. Der Schulbesuch
war im allgemeinen recht gut , nur in 2 Fällen brauchte
Schulbrüche erkannt zu werden . Es wurden 26 Hand--
WerkslehrlingL und 14 Handlungsl ehrlinqe genannt , die
im ganzen Schulsahre keine Stunde versäumt oder sich
auch nur einmal verspätet haben . Bei einigen Namen
konnte die Bemerkung Hinzuge fugt werden , dass der seht
abgehende Schüler in seiner ganzen Schulzeit von 4 Jah¬
ren keine Verspätung und keine Versäumnis sich habe
zu Schulden kommen lassen. Darauf wurde die Ver¬
setzung der Schüler bekannt gegeben. Es wurden nur
einige Schüler , die mit höchst mangelhafter Vorbildung
in die Schule gekommen sind, von der Versetzung ausge¬
schlossen'.

Von den H a ndw e rk s l ehrli ng e n verlassen
23 Schüler Nach vollendeter Lehrzeit die Schule . 17 aus
>der ersten.. 5 aus der zweiten , 1 aus der dritten Klasse.
Von den H andl ungsl eh r lingen sind es 11
Schüler , alle aus der ersten Klasse.

Der Handwerkervere i n hat 30 ckt zur Ver¬
fügung gestellt, damit einigen Lehrlingen , die sich durch
Fl ei tz u n d B e t r a g e n in der Schule wie in der
Werkstatt auszeichnen, eine Anerkennung überreicht
werde . Daneben erhalten die abgehenden Lehrlinge ein
Diplom. Genannt wurden : Magnus Bölling , Hein¬
rich Banken , Diedrich Bruns , Reinhard Hicken , Fritz
Krüger . Martin Oltmanns . Wilhelm Popken . Hermann
Redenius , Heinrich Sassen . Fritz Toel . Georg Rastede,
Heinrich Säften.

Der Handels - un d Gewerben e r ein hat
eb enfalls 30 -4t für die Handlungslehrlinge zu gleichem
Zwecke gestiftet . Das Lehrerkollegium der . Schule Hai
folgende Handlungs - und Schreiberlehrlinge dafür aus-
gewählt : Eilt Hartmanns , Friedrich Husmann . Arend
Duis . Tsavk Wichards . Louis Banken , Johannes ^Hin-
richs . Ernst Fink , Hinrich Toben , Gerhard Eckhoff , Georg
Voigt . Richard Borken . Hermann Hofmeister. Als Prä¬
mienbücher sind ausgeteilt : Erlebnisse eines Rekruten
von 1813. Der deutsche Befreiungskrieg von 1843 bis
1815.

Zum Schlüsseließ der Leiter der Schule die abgehen¬
den Schüler vortreten und richtete an sie ein freundlich-
ernstes Wort bei ihrem Abschiede aus der Schule. An.
knüpfend an Schillers Mahnung : AnsVaterla n d.
a ns teure , schlieft dich a n : d as hal t e - f eft
m i t d e i ' n e m g a n z e n Herzen! wurde den jungen
Leuten nahegelegt , wie sie tüchtige Bürger des deutschen
Vaterlandes werden können. Das ist nur möglich 1.
durch ein strenges Pflichtgefühl : 2 . durch eine sparsame
Lebensweise : 3 . durch einen sittlichen Lebenswandel . Be¬
sonders wurde ausgeführt , das? ein Jüngling fein Geld
sparen muß , um sich weiter zu bilden , namentlich in den
Fachschulen, die es heute für jedes Gewerbe , auch für
die Kaufleute , gibt . Daneben wurden die Schüler hin-
gewiesen auf die sittlichen Gefahren , die überall der Ju¬
gend ldrohen. Sie wurden ermahnt , vorsichtig zu fern
in ihrem Umgänge , in gut geleiteten Vereinigungen,
z. B in den Vereinen der deutschen Turner . Anschluß
zu suchen . Durch eine solche Lebenswerse würden die
Jünglinge am besten die Mahnung Schillers befolgen:'
.Ans Vaterland , ans teure , schließ ' dich an : das halte

fest mit deinem ganzen Herzen !
"

Gleichzeitig mit dieser Feier fand- in den Sälen des
Jugendheims die Ausstellung der schrift¬
lichen Arbeiten und Zeichnungen aus dem
letzten Schulfahre statt . Die Ausstellung fand bis zum
Schluß um 7 Uhr einen regen Besuch . Die sauberen
Arbeiten , die guten Handschriften, die korrekten und ge¬
wandten ' Zeichnungen fanden allseftigen Beifall . Neu
für diese alljährlich stattfindende Ausstellung waren ' die
Hefte der doppelten Buchführung . Seitdem die kauf¬
männische Schule dreiklassig geworden ist. werden die
Schüler der ersten Klasse in dieser Art der Buchführung
unterrichtet.

Die Fortbildungsschule hat gestern Ferien gemacht.
Wie wir hören , findet die Anmeldung der neu ein¬
tretenden Lehrlinge Montag den 31. März statt.

^ Eine Erinnernngsfeier an die denkwürdige Zeit
vor hundert Jahren hat auch in unserer Stadt stattge¬
funden . Der Vorsitzende des Ieverschen Kriegervereins
Kam . Ratsherr Lampe hatte die Sache in die Hand ge¬
nommen . und bereitwilligst sagten einige airdere Ver¬
eine . z . B . der Gesangverein Liederkranz und der Mäm
ner-Tumverein . ihre Mitwirkung zu . so daß eine wür¬
dige Feier vorauszusehen war . Die Feier wurde durch
einen' gemeinschaftlichen Kirchgang der Militärrereino
eingeleitet . Am Sockel des Kriegerdenkmals wurde ein
Kranz niedergelegt und vom Vorsitzenden des Krieger¬
vereins eine der Bedeutung ' des Tages angeputzte Rede
gehalten . Abends fanden sich im Konzerthause aus allen
Vürgerkreifeu zahlreiche Festteilnehmer ein . Nach einem
Musikstück wurde die Feier mit einem Erüleitungsgedicht
durch Herrn stuck sur . Duive eröffnet . Herr D . verfügt
über eine ausgezeichnete Vortragsart , wobei ihn sein
schönes Organ wirksam unterstützt . Ratsherr Lampe be¬
grünte mit angenehmen Worten die Erschienenen. Herr
Bürgermeister IW. Urban gedachte in seiner Festansprache
der großen Zeit unseres Vaterlandes vor hundert Jah¬
ren : sein Hoch galt Kaiser und Reich. Nach einem -all¬
gemeinen Gesänge trat in bedeutender Stärke der Bür-
gergesanMerein Liederkranz auf . Trotz eines plötzlichen
Wechsels in der Person ihres Dirigenten - Hutten die Sän¬
ger es sich nicht nehmen lassen, auch in dieser bedeutsamen
Feier mitzuwirken . Wiederholt trat die Sänger schar
auf und erntete lebhaften Beifall . Der Männerturn¬
verein hatte eine Musterriege gestellt, die am Barren
vorzügliche Leistungen darbot . — Fräulein L . wurde
für ein Solo für Sopran durch reichen Beifall ausga
zeichnet , ebensoHerr V . vom Vürgergesungverein für einTenor -Solo . — Herr Brand , Vorsitzender des Marine¬
vereins , weihte fein Glas dem Großherzog und- HerrOrg . Schmidt in humorvollen Worten den Damen , nach¬
dem Herr Pastor Berlage zuvor in herzlichen Worten des
Heeres und der Marine gedacht hatte . Ratsherr Lampe
brachte dem deutschen Vaterland ein Hoch , und als letzterRedner trat Herr Duwe auf . der in schönen Worten der
alten Veteranen gedachte . — Der zweite Teil der Feier
machte die Festteilnehmer mit neuen Kräften - bekannt:
Herr Hasselhorst erwies sich als vollendeter Couplet¬
sänger und Herr Th . v . Lengen erzielte mit seinen platt¬
deutschenVorträgen einen Bombenerfolg . Tränen matzte
man lachen! So eilten die Stunden schnell dahin , und
beim Abschied mutzte man sich sagen, daß die Gedenkfeier
sich der in anderen Orten abgehaltenen würdig Unrechte.
Denjenigen , die uns durch ihre Darbietungen die schöne
Feier verschafften, soll Hier öffentlicher Dank ausge¬
sprochen werden.

- Der große Erfolg , den das Gastspiel der russischen
Schlaftänzerin Madeleine Trilhy in Verbindung mit
dem Bunten Abend des Wilhelmtheaters in Wilhelms¬
hauen errungen Hut , hat Herrn Haupt veranlatzt , die
Gesellschaft für den 2 . Osterseiertag zu einer Wieder¬
holung des Abends zu gewinnen , und zwar soll der Abend
ein neues und sorgfältig gewähltes ProM -amm bringen.
Wir kommen auf das Gastspiel noch näher zurück . Jeden¬
falls wird die Vorstellung , welche eine so grotze Fülle
des Schönen geboten hat . allseitig mit Freuden - begrütztwerden . Es stehen uns einige recht angenehme Stunden
in Aussicht.

* Mit dem Umpftgpsen alter Bäume beschäftigt sichder praktische Ratgeber im Obst - uud E artend am Es
stehen in den Obstgärten so viele alte Bäume , die wenigoder schlechtes Obst tragen , weil es schlechte Sorten sind.Mt Hilfe des Ampfropsens würde es möglich rein, an

Stelle der schlechten Sorten bessere und fruchtbarere Sor¬
ten zu setzen . Diese Arbeit führt viel schneller zum Ziele
als das Au-shauen alter und Neuanpflanzen sunger
BäuMe . , In der Schweiz, in Tirol , in allen Gegenden,
in welchen: blühender Obstbau vorhanden , wird die Ver¬
besserung des Obstbestandes durch Umpsropsen schon!
lange in ausgedehntem Maße geübt . Der praktischeRat -!
geber in Frankfurt a . O . , der diesen' Fortschritt auch bei
uns einführen möchte , versendet eine Anleitung zum Am-
pfropsenan alle Obstboumbesitzerkostenfrei.

Schortens . 16 . März . Heute wurden in der hie-
siglen Kirche 37 Knaben und 32 Mädchen konfirmiert.

Fedderwarden , 46 . März . Der Mörder des Haus-
sohnes Tyarks ist noch nicht ermittelt . Man hatte auseine bestimmte Person Verdacht , doch bestätigte sich der¬
selbe nicht.

" Wangeroog . Am 10 . d . M . fand abends im Bahn¬
hofshotel eine Jahrhundertfeier zur Erinnerung an die.
Erhebung des Volkes statt . Die Feier war von den Vor-
stäitden des Kriegelvereins . des Gemischten Chores und
des Turnvereins veranlaßt worden und bestand in einem
Kommers mit Damen . Herr Hotelbesitzer Gerten eröff-nets den Kommers und übergab das Präsidium Herrn
Photograph Schröder, Herr Pastvr Beushwusen Hi«k8über die Bedeutung des Tages eine Ansprache-. Hertz
Kapitänleutnant Eggerlin brachte ein Hoch aus den- Kam
ser aus . Von Mitgliedern des Turnvereins ' wurden
lebende Bilder dargtzstellt. wie „Verkündung des Todes¬
urteils an die Schillschen - Offiziere "

, „Aufruf an mein
Volk" und Opferwilligkeit des deutschen Volkes"

. Don»
Gemischten Thor wurden u . a . die altniederländischen
Volkslieder gesungen. Dann wechselten gemeinschaftlicheLieder mit humoristischen' Vorträgen . Herr Hotelbesitzer
Herbarth hob die deutschen Frauen hervor , die Rede
endete mit einem Hoch aus die Frauen . Der Besitzer.
Herr Cording , hatte für einen guten Tropfen Gerstensaft
gesorgt, welcher die Gäste mehrere Stunden in - urgemüt¬
licher Stimmung zusammenhielt . sM .-Z .s* Oldenburg. 15. März . Der Vorstand der Hand¬
werkskammer erklärte sich damit einverstanden , daß dev
diesjährige Obermeistertag Donnerstag den 10. Juki in
Jever im Schwarzen Adler abgehalten wird.

" Das Recht zur Führung des Meistertitels habenerworben : der Fahrradbauer Ioh . G . Stamer zu Wester.
stede , Fräulein Johanne Tesdorf aus Prenzlau . Direkt
trice in Wildeshausen , Fräulein - Auguste Hodorsf, selbst --
ständige Schneiderin in Rüstringen . der Schlachter- Ernst
Baumeister zu Brake , der Schlachter August Schmidt zu!
Lohne , der Bäcker Hermann Busse zu Lohne und dev
Bäcker Bernhard ' Schulte zu Elisabethfehn.

" Einjährigeuprüfung Dieser Tage hielt die Prü¬
fungskommission für Einsährigsreiwillige für das Hem
zogt um Oldenburg die Frühsahrsprüfung ab , der sich 30
sunge Leute unterzogen . 13 davon erhielten den Berech¬
tigungsschein . Es sind dies Bruns -Rüstringen , Engelke!
daselbst, Friedrichs -Oldenburg . Hmrichs daselbst, Hoting-
Neuenburg . Lauts -Oldenburg , Leisewitz daselbst, Runge »,Rüstringen , Schole-Hundsmühlen . Schipper -Rüstrinqen.Schuchardt-Bechta, Teqtme -yer -Oldenburg und Thies da¬
selbst,

- Mehrere hübsche Holzschnitzstöcke, ausgeführt in devHolzbildhau -erei von M . V . Wessels in Neuenburg , sindin dem Laden von Strohschnieder in der HaarenstratzBausgestellt , so z . B . eine Nachbildung von Lionardos
„ Abendmahl "

, die Gethsemane-Szene und ein IaMtück.sehr gefällige Leistungen , die einen erfreulich hohender Technik zeigen. sN. f . St . u . L .s

Aus dm KilhlMgkbittk«.
^ Wilhelmshaven , 17 . März . Nachdem am Sonn¬abend ' die Abnahme der elektrischen ! Straßenbahn er¬folgen konnte, hat dieselbe heute früh den Betrieb aus¬genommen . Die Bahn läuft auf 6 Strecken, es sind zu¬nächst 18 Motor - und 18 Anhängewagen zur Verfügung.8 Neustadtgödens . 16 . März . In der lutherischer»Kirche sind ' heute vormittag 31 Kinder - konfirmiert wor¬den und zwar 11 Knaben und 20 Mädchen-. — In devin - Ziegfelds Gasthof abgehaltenen Versammlung der

stimmberechtigten' Interessenten unserer Gemeinde sinddie Herren S . de Tanbe . W . de Taube und H. Thadenals Mitglieder des Eemeindevats gewählt worden.



Landwirtschaftliches»
In den landwirtschaftlichen Vereinen unseres Lan¬

des wird fetzt in den Versammlungen auf Veranlassung
des Vorstandes der Landwirtschaftskammer für das Her¬
zogtum Oldenburg und des Verbandes oldenburaifcher
landwirtschaftlicher Genossenschaften über einen wichti¬
gen Punkt , den weiteren Ausbau der genossenschaftlichen
Viehverwertuna im Herzogtum Oldenburg betreffend,
verhandelt . Der Vorstand der Landwirtschaftskammer
und der Verband oldenburgischer landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften teilen hierüber folgendes mit:

Die Erfahrungen der letzten Zeit haben unwiderleg¬
lich bewiesen , das; unsere Landwirtschaft , will sie die ihr
zukommende Stelle im Wirtschaftsleben des Volkes be¬
haupten , will sie überhaupt etwas für ihr eigenes Sein,
Blühen und Gedeihen tun , unbedingt mit aller Kraft
und in festgeschlosfenem Bunde die Sorge für die Fleisch¬
ernährung der Bevölkerung noch mehr als bisher über¬
nehmen mutz . . Die Kräfte des einzelnen Landwirts , sich
selbst überlassen , reichen nicht mehr aus . Der Handel,
vor allem der Vie-hhand-el, und die Fleischer haben sich
mehr und mehr zusammengeschlossen , haben Ringe ge¬
bildet . Das Anwachsen der Städte , die Gestaltung des
städtischen Viehmarktes erzeugte und begünstigte diese
Entwickelung . So kam es, daß der Landwirt von den
grotzen - Märkten ausgeschlossen , datz ihm seglicher Ein¬
fluß auf die Preisbildung seiner eigenen Erzsugnisst
aus der Hand gerissen wurde.

Was aber noch viel schlimmer und für die Blüte
unserer deutschen Landwirtschaftviel bedrohlicher , ja für
die heimische . Viehzucht unmittelbar gefährlich wird, ist
die neuerliche Erscheinung , da» man sich an das Aus¬
land wendet. Man erklärt die deutsche Viehzucht für un¬
zureichend'. man will fremdes Vieh aus aller Welt,
lebend , gekühlt, oder als Gefrierfleisch einführen . Die
grötzeren Städte haben den Anfang gemacht, und es ist
nicht abzusehen. wie lange noch die landwirtschaftlichen
Vertretungen mit aller Anstrengung die Regierungen
davon abhalten können, dem Drängen des Handels , des
Fleischergewetbes und vieler Stadtvertretungen nachzu-
geben . Dann fallen die bewährten Schutzschranken , das
heißt mit kurzen, nackten Worten : ..Dem heimischenVieh»
züchter wird der Viehabfatz im Inlande erschwert , er
wird vom Auslande unterboten, fein Betrieb , der ihn
fetzt nährt, droht sich unrentabel zu gestalten. Ms un¬
vermeidlicheBegleiter werden dazu noch die Viehseuchen
mehr wie bisher in die deutschen Ställe einziehsn.

Dann sind wir auch schütz- und machtlos dein Aus¬
lande preisgegeben, das uns nach Willkür die Fleisch-
vreise diktieren wird.

Im Frieden veröden unsere Viehweiden und unser
Geld flicht über die Grenze ins Ausland . Im Kriege
aber werden uns die besten' Soldaten , -die stärkste Flotte
nichts nützen, wenn das Ausland uns dann für Volk und
Heer die Fleischversorgung sperrt.

Diese Gefahren klar erkennend. Haben die landwirt¬
schaftlichen Hauptvertretungen 'den festen Entschluß ge-
fatzt, den Brudersinn , das Eigenbewusttsein des deutschen
Landwirts - aufzurufen . ihn zur Einigkeit . Geschlossenheit,
zu gemeinsamem Handeln zu mahnen , Ueberall sind sie
am Werke. uUd einsichtigeStadtvertretungen und Volks-
Wirtschaftler reichen ihnen die Hand zur Hilfe.

Auch wir Oldenburger stehen in dieser brennenden
Mage nicht zurück . Die Landwirtschaftskammer sowohl
wie der Verband oldenburgischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften- fördern - diese Angelegenheit mit aller»,
ihnen zu Gebote stehenden Mitteln . So hat bekanntlich
die Landwirtschaftskammer mit den Landwirten bereit-
langfristige Verträge zwecks regelmäßiger Vieh-li -eferun-
g-en- an die Städte -abgeschlossen , um einerseits die Fleisch-
versorgung der städtischen Bevölkerung- sicher zu stellen
und andererseits erbe Stetigkeit der Viehproduktion bei
den Landwirten zu erzielen . Denn in dem Schwanken
des Viehangebots -auf den städtischenMärkten liegt eine
der Hauptursachen für das zeitweilige ungesunde An¬
steigen der Fleischpr-eise . Die Verhandlungen der Land¬
wirtschaftskammer mit einigen Städten werden voraus¬
sichtlich bald zu einem erfolgreichen Abfchlutz gelangen
und hierdurch die Möglichkeit geschaffen , schon- viele
Tausende von Schweinen regelmäßig durch Vermitte¬
lung städtischer Gemeinwesen direkt an das Schlachter¬
gewerbe zu liefern . Auf diese Weise kommt den- Land¬
wirten sowohlwie -den städtischen Verbrauchern der große
Vorteil zustatten , der sich aus dem möglichst direkten
Verkehr zwischen -den Produzenten und Konsumenten für
die Beteiligten ergibt . Immerhin wird es zunächst nur
möglich sein , nur einen Teil der Viehproduktion des
Herzogtums durch langfristige Verträge zu für beide
Teile angemessenen Preisen zu verwerten -. Das Ziel
Mutz sedoch sein , die gesamte Produktion zu organisieren -,
um dadurch allen Landwirten den gleichen Vorteil zu
sichern '.

Den Weg zu unserem Ziel bietet uns hier die ge¬
nossenschaftliche Viehverwertung , deren weiterer Ausbau
sich der Verband oldenburgischer landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaftenim Verein mit der Landwirtschaftskammer
besonders angelegen- sein lässt . Was - die genossenschaft¬
liche Viehverwertung erreichen kann , zeigen uns die
immer mehr wachsenden Erfolge dieser Bewegung im
benachbarten Hannover , wo im letzten Jahre von den
Mehverwertungs -GenosseNschaften für viele Millionen
Mark u-mgesetztsind.

Wir Oldenburger können ähnliches, gleiches, viel¬

leicht noch mehr erreichen. Wir haben im Lande im all¬
gemeinen ein lebhaftes Interesse für das Genossenschafts¬
wesen. Der Verband oldenburgischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften, der als Landesverband - den Sammel¬
punkt der im Lande bestehenden landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften bildet , ist nicht nur einer der ältesten Ver¬
bände im ganzen Deutschen Reich, sondern die- ihm .ange¬
hörenden Genossenschaftensind auch in ziemlich gleich,
mastiger Weise über das ganze Herzogtum verbreitet und
zeigen eine Vielseitigkeit , die durchaus nicht allen- andern
deutschen Landes - und Provinzialverbänden eigen ist.
Dazu tritt im Süden des Herzogtums eine Anzahl länd¬
licher Genossenschaften , die aus geschichtlichen und natür¬
lichen Gründen dem Verbands ländlicher Genoss -enschad
ten der Provinz Westfalen angöhören . gleichwohl aber
geneigt erscheinen, mit uns Hand in Hand zu wirken- in
brüderlich genossenschaftlichem G-eiste.

Das Werk , welches die im Lande bestehenden Ge¬
nossenschaften bisher geleistet haben , ist ein großes und
segensreiches für die gesamte oldenburgische Landwirt¬
schaft , erfolgVerhe-itzend für die Zukunft.

Doch eine wichtige, ia für unsere Landwirtschaft und
unser Genossenschaftswesenunumgänglich notwendige Ar¬
beit bleibt uns noch zu tun : Die genossenschaftliche Vieh-
vsrwertung must im Herzogtum ausgebaut werden!

Die Anfänge hierzu lind bereits geschehen , und es
hat sich gezeigt, datz hierin etwas geleistet werden kann,
aber noch vielmehr , datz -etwas geleistet werden mutz.
Es bestehen bisher im Lande 8 Viehverw-ertungsgenossen
schäften mit den Sitzen in Cloppenburg . Delmenhorst.
Dinklage , Essen , Lohne , Mühlen , Oldenburg , Visbeck.
Aus den Kreisen dieser Genossenschaftenheraus ist der
Wunsch und die Absicht geäußert , sich zu -einem Verbände
zUsammenzuschlietzen . sich mehr und mehr auszubauen und
zu verbreiten , welchesBestreben von der Landwirtschafts -.
kaMm -er und dem Verbände - oldenburgischer landwirt¬
schaftlicher Genossenschaften nachdrücklichst unterstützt
wird . Allen Landwirten empfehlen wir daher , entweder
den Anschluß an die genannten Genossenschaftenzu suchen
oder nötigenfalls zwecks Neugründung von Biehverwer-
tunqsgeMssön'schaften sich mit dem Vorsitzendendes Lan¬
desverbandes in Verbindung zu setzen.

Da aber immer noch vielen Landwirten das Wesen,
die Ziele und die Vorzüge genossenschaftlicherViehver¬
wertung nicht völlig klar sind und sie deshalb der Bewe¬
gung mehr oder weniger fremd gegenüberstehen, so
wollen wir hierin zunächst aufkläreud wirken . An alle
landwirtschaftlichen Vereine , an unsere Freunde richten
wir die Bitte , mitzuwirken zur Einrichtung von Vieh¬
verwertungsgenossenschaften.

"
Wie verlautet , hat dieser Ausruf des Vorsitzenden

der Landwirtschaftskammer (Funchl und des Verbandes
oldenburgischer landwirtschaftlicher GenossenschaftensD.
Garnholzs bereits Erfolge zu verzeichnen, da in einigen
Orten ViehV -erwertungsgenossenschaften im Entstehen
begriffen sind.

Oldenburger Turngnu.
T . Oldenburg . 16 . März.

Zu einer bedeutsamen Tagung hatten sich die Ver¬
treter eines grotzen Teils der Turnvereine des Herzog¬
tums bei Eile -rs am Wall z-usam-menMfunden . Am heu¬
tigen Morgen fand in der Turnhalle am Haarenufer ein
TurNwarteturnen statt , dem am Nachmittag eine Ver¬
sammlung der Turnwarte folgte . Gauturnwart Braun-
gardt hielt einen , mit großem Beifall ausgenommenen
Vortr -gg über das Thema : Die Vorturnerschaft , eine not¬
wendige Einrichtung auch unserer kleinen Vereine . Der
Redner wies auf die Notwendigkeit und den Nutzen der
Vorturnerschaften auch in den kleineren Vereinen hin
und gab Ratschläge und Winke zu deren' Einrichtung
Bei der Besprechung des Vortrages wurden die von
Braungardt -aufgestellten- Richtlinien allgemein gebilligt.
Es soll die Befolgung nach Möglichkeit angestrebt werden.
Um etwa 6 Uhr schlotz sich der

Gauturntag
an . Aus der sehr umfangreichen Tagesordnung heben
wir das Wichtigste hervor . Vertreten waren 63 Ver¬
eine mit 69 Abgesandten . Der Gauvertreter erstattete
den Jahresbericht für 1912. Die- in Klammern beige¬
fügten Zahlen bedeuten den Bestand

' im Jahre 1911.
Es betrug : Die Zahl der Vereine 96 (90s . die- Zahl der
männlichen Mitglieder über 14 Jahre 9627 (9573s , der
Erwachsenen über 17 Jahre 8548 (8556s , der- Zöglinge
von 14 bis 17 Jahren 1079 ( 1018s, der ausübenden Tur¬
ner 3925 (3798s , der Vorturner und Turnwarte - 420
(435s , der Turnzeiten - im Jahr 137 112 (135 929s . Dem
Gau gehörten an : Weibliche Mitglieder über 14 Jahre
1433 ( 1512s. Davon waren ausübende Turnerinnen
995 (1056s mit 95 (99s Vorturnerinnen , die 69 (68s
Vorturn -stunden abhielten . Die gesamten' Turnzeiten
im Jahr betrugen 2321 (2338s . Besucher waren insge¬
samt 41139 (45 548s zu verzeichnen'. Unter den- gesam¬
ten Vereinen , befinden sich 66 (60s , die das Turnen - der
schulpflichtigen Kinder mit in die Hand genommen ha¬
ben-. Davon sind 2462 (2161s Knaben und 871 (918s
Mädchen'. Das ist so im Grotzendas wichtigste Ergebnis.
Dasselbe zeigt , datz auf dem Gebiete des Frauenturnens
leider eine bedeutende Abnahme eingetreten ist . Gründe
hierfür anzugeben, welche einigermaßen die Verhältnisse
richtig kennzeichnen , ist nicht möglich. Zu bedauern ist
es aber sehr, datz es soweit gekommen ist . Aus dem Be»

l richt der Gauturnwarte über die Gauvorturnstunden und

Vorturnstunden geht hervor , datz sich das Männerturnen
in ruhiger , gleichmäßiger Vorwärtsentwicklung befindet.
Die Vorturnstunden - gaben zu lebhaften Klagen Uber
schlechten Besuch (rund 45 Prozents Anlatz. Vom Gau-
turnrat waren die Anträge gestellt, aus Quittungs¬
leistung über die Zahlung der Fahrkostenentschädiaung
für Gauturnstunden ' zu verzichten und den Teilnehmern
an den Musterriegen des Gaues für das Deutsche Turn¬
fest in Leipzig fe 10 im ganzen bis zu zweihundert
Mark zu gewähren , die angenommen wurden . Wegen
des vom 15 . bis 17 . August stattfindenden Regi -ments-
sestes beschloß die Versammlung , den Tag des Gauspiel¬
tages vom 17 . auf den' 10. August zu verlegen . Die Wahl
des zu stellenden Mitgliedes zum Liederbuchausschutz
fiel auf Verneti,

DcmWes.
" Berlin . 14 . . März. Der Ehrenobermeister der

Berliner SchlosserinNugWilhelm Fritsch feiert heute in
seiner Wohnung Engelufer 2K seinen 101 . Geburtstag.
Eine Deputation der Schlosserinnung mit dem Innungs¬
vorstand an der Spitze überreichte dem Jubilar ein Blu¬
menarrangement.

" Konstanz. 15 . März. Selbstmord des Postdefrau-
danken Kühnemund . Vor etwa 14 Tagen verübte in
einer hiesigen Badeanstalt ein Mann Selbstmord durch
Erschießen'. Die Persönlichkeit konnte damals nicht fest¬
gestellt werden und die Beerdigung erfolgte auf dem hie»
sigen Friedhose . Nunmehr wird bekannt , datz es sich um
den Postdefraudante 'n Kühnemund aus Ahlbeck handelt,
der nach Unterschlagung einer grötzeren Summe vor län¬
gerer Zeit flüchtig geworden war . Drei Leiche ist auf
Veranlassung - der Staatsanwaltschaft ausgegrab -en wor¬
den . Die Identität des Defraudanten steht zweifellos
fest.

" Paris . 16 . März. In Rueil in der Nähe von
Paris entstand in einer Gasanstalt durch Explosivu des
Gasometers eine heftige Feuersbrunst , der- mehrere Men¬
schenleben zum Opfer fielen.

Hand eist eil.
Berlin , 15 . März , sämtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kaffes
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sili mhM dge im « « .
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter-Dienstes»

20. März : Veränderlich , heftige Winde , kühl.
21 . März : Abwechselnd, lebhafte Winde , kühl.
23 . März : Feucht, kühl, windig , teils heiter.

Spielplan des Grotzherzoglichen Theaters in Oldenburg.

Dienstag. 18. März: 86. Vorst , im Ab . Zur Feier von
F . Hebbels 100. Geburtstag - Die Nibelungen.
Trauerspiel in 3 Abteilungen von Fr . Hebbel . Zwei¬
ter Abend : 3 . Abteilung : Kriemhilds Rache. Trauer¬
spiel in 6 Akten-. (Schülerkarten .^ Anfang 7 Uhr,

Sonntmc , 23 . März : 87. Borst , im Ab . Novität ! Zum
resten Male : Grüne Ostern . -Schauspiel in 5 Akten
aus dem Befreiungsiahre von H . Des. Anfang
7 Uhr.

Montag , 24. März : 88. Vorst , im Ab. Grüne Ostern.
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 25 . März : 89. Vorst , im Ab. Das süße Mä¬
del . Operette in 3 Akten von Landsberg , und Stein,
Musik von H . Reinhardt . Anfang 7 .30 Uhr.

MeH .
"

Über 34,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!
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1 vierjährige tragende
Stute (Fuchs ) mit gerat ».
Gang zu verkaufen.

Wolf C. Josephs.
Jever.
Eine dreijährige Stute und ein

2jähriger Wallach zu verkaufen.
Abbickenhausen . Rastede.

K. Eikers.

Amtliche Anzeigen.
Am 14. März 1913 abends ge¬

gen 9 ^ ,1 Uhr ist der Milchfuhr¬
mann Tiarks auf der Chaussee
zwischen Fedderwarden und Seng¬
warden ermordet und beraubt
worden.

Entwendet ist außer barem
Gelde ein Geldbeutel aus hell¬
gelbem Leder, etwa 18 Ztm . lang,
14 Ztm . breit, mit eisernem Knopf¬
bügel und Innentasche.

Sachdienliche Mitteilungen er¬
suche ich dem Gendarmerie-Stand¬
ort Fedderwarden oder mir zu¬
kommen zu lassen.

- Nr . 705,13 . —
Oldenburg , 15 . März 1913.

Der Erste Staatsanwalt.
I . A. :

vr . Klusmann.

Eisenbahn - Direktion.
Die Einnahmen aus dem Per¬

sonen - und Güterverkehr der olden-
burgischen Eisenbahnen iausschl.
Oldenburg—Wilhelmshaven ) be¬
trugen nach vorläufiger Ermitte¬
lung:

1 . aus dem Personen -Verkehr:
im Februar 1913 318660 .-̂

1912 292680
Mehr-Einnahme 1913 26980 -1t
vom 1 . Januar bis Ende

Februar 1913 668090 ^
„ 1912 610230 „

Mehr-Einnahme 1913 57860 ^
2 . aus dem Güter-Verkehr:

im Februar 1913 905730 -/L
„ 1912 877 460,,

Mehr-Einnahme 1913 28270^
vom 1 . Januar bis Ende

Februar 1913 1806230^
„ 1912 1692650 „

Mehr-Einnahme 1913 112 580
Für die Wilhelmshaven —Ol¬

denburger Eisenbahn wurden nach
vorläufiger Ermittelung verein¬
nahmt:

1 . aus dem Personen -Verkehr:
im Februar 1913 73630^

1912 71330 „
Mehr-Einnahme 1913 2300
vom 1 Januar bis Ende

Februar 1913 164430 ^
„ 1912 141880 „

Mehr-Einnahme 1913 12550 ,4t
2 . aus dem Güter-Verkehr:

im Februar 1913 113890^
1912 110510 „

Mehr-Einnahme 1913 3380 »e-
vom 1 . Januar bis Ende

Februar 1913 239750
1912 213 330 „

ELNeMefachL.
Die diesjährige Unterhaltung

der Fahrwege der Gemeinde Wüp¬
pels soll Donnerstag den 20. März
d . I . , nachm . 7 Uhr in Harms
Wirtshaus zu Wüppels öffentlich

, ausverdungen werden, wozu An¬
nehmer einlade.

i > H. Folkers.

Vttvijchte AlU !W.
Für Herrn Landwirt Wilh.

Weers zu Schreiersort habe ich zu
Mai d. I.

18 bis A MM
Mibckiib

in Größen von 8^ , 4, 4 und 3
Matten zu verpachten. Pacht-

! geneigte wollen sich baldigst wegen
Besichtigung der Ländereien an
Herrn Weers wenden.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Herr Landwirt Fr . Taddiken zu

Klein-Wichtens läßt
» mch de» IS . Mz

nach Beendigung der Auktion für
Herrn Landwirt I . Folkers zu
Kl .-Wichtens

mW. etm 4/- W
in A. Reiners Wirtshause eine
beim Kirchdorf Tettens belegene
Parzelle

PMugland
zur Größe von 3 Matten öffentlich
an den Meistbietenden verpachten.

Pachtgeneigtewerden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Die dem Herrn Zimmermeister

Herm. Oltmanns zu Pakensergro¬
den gehörende

Besitzung,
bestehend aus geräumigem Ge¬
bäude, großem Garten und einer
Schafweide,

habe ich zu Mai d. I . noch zu ver¬
pachten. Ich bitte Pachtgeneigte,
baldigst mit mir in Unterhandlung
zu treten.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Beste , tragende Stute , 10 Jahre
alt , zu verkaufen. !

Bei Carolinensiel. I . Daun . ^
Zu verkaufe » I »E

eine im April kalbende mittelschwere deckt für 6 Mk.
Kuh (zweikalbig ) und 15 Stück Gr .-Warfen . Bernhard Ennen.
6 Wochen alte Ferkel.
St . Annentor . H. Havtmanns.

Stier Ubier, mit 31 P . gekört , s
deckt für 5 Mk. Derselbe ist auch
verkäuflich.

Langewerth . Johs . Eisenhauer.
Empfehle meinen Stier Ustor

zum Decken. Deckgeld 5 Mk.
Hooksiel . K. Jrps.

Mein Stier
deckt für 6 Mk.

Langewerth.
Mein

F> r 1 s "MW

Kann noch zwei 2jährige Hengste
in gute Weide im Elisabethgroden

Girr fsLKSO zu ver- ! annehmen,
kaufen. Friedr . Warner . ! Friedrichsgroden. E. Meents.

Addernhausen. z Gute Eßkartoffeln pro Ztr . 3 Mk.
Ein gutes , hochtragendes Herd- ! abzugeben d . O.

buchbeest , ein güstes , 2jähriges ! Habe eme schön belegene Woh-
Beest oder 2 Enterbeester zu verk . ! nung ohne Scheune zum baldigen

E. Jürgens . ! Antritt an ruhige Bewohner zu
Rotehaus bei Hohenkirchen . ! verpachten.— - r-- 7—> . ^ ! Pächter kann das ganze JahrEm hochtragendes, rm Herdbuch! Arbeit erhalten . Neunaber.

e
^ ragen

^
Beest zu ^

erkaufen. 1 Brennerei Moorhausen.

Mn - . 4 W. ch.n
Ferkel.

St . Jooster -Grod . O . Hinrichs.

Bitte um Angebote mit!
Suche gute Weide

beefter.
Preis.

und größere Beträge anzuleihen.
>Angebote erbeten.

UMemrdeil. Gvsikv Albers.
D . O .

'

Wir verkaufen schöne,
j zahme Schwäne pro Stück 25 Mk.
ab hier.

Gräflich v . Wedelsche Rentei

Mix Gesucht zum 1 . April eine
^Uxheitsfrau für den Kirchhof.

H. Kleyhauer.

in Gödens , Post Neustadtgödens. ! . „rn allen Orten , auch m Dörfern,ver- fleißige , ordentliche Leute, Männer
j oder Frauen , um einen leicht ver¬
käuflichen Artikel der Lebensmittel-
! brauche gegen guten Verdienst in

2 Fuder Grodenheu zu
kaufen. M . Jungmann.

Funnenser Altendeich,
Post Hohenkirchen.

Ein Acker Grünkohl zu ver- jeder Familie ins Haus zu bringen,
lausen . ! Offerten unt . L L . 3814 beförd.

Cleverns. G . Dreyer. ! Rudolf Moste , Hamburg.
Habe schöne früh- und spätreife! Gesucht z . 1 . April oder 1 . Mai

Nieren- und weiße Kartoffeln zu
' ein Fräulein zur selbständigen

verkaufen. I . H. Harberts . ! Führung eines landw . Haushalts.
Jever , Anlagen . Näheres bei Gastwirt Martens,
Pnm° S °°,b°hnen ! 3 -

,
-^ » ^ SchLM_

G . Behrens , Landwirt . !
. Gesucht ein jüngerer Gehilfe

Fischeihörn bei Sande .
. .

ttSSI'
ist die Sehnsucht aller Mädchen und
Frauen . Wer mit dünnem , schwachem
Haar , Kopfschinnen und Haarausfall
zu kämpfen hat , sei folgendes glän¬
zend bewährte und billige Rezept zur
Pflege des Haares empfohlen : Wö¬
chentlich Imaliges Waschen des Haares
mi1 ^ » «;lLvr ' 8 kombiniertemMrüi »-

( Pak . 20 Pf .) ,
daneben regelmäßiges kräftiges Ein»
reiben des Haarbodens m.
Orig . - ILräuter - HuuL ^ » 88 « r
(Fl . 1 .25 ) u . -8u « lL« r ' 8 Spezial-
ILrrlutIlu rüi-nRbr ( Dose
60 Pfg .) . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Carl
Breihaupt , Drogerie.

MlUW.
Wünsche die Materialienliese¬

rung und die Arbeiten Zum Umbau
und Verlängerung meiner Scheune
auf Offerten zu vergeben. Zeich¬
nung , Kostenanschlag und Bedin¬
gungen liegen vom 18 . bis einschl-
28. d . M . bei Gastwirt Wiggers
in Hooksiel aus . Offerten erbitte
bis zum 29 . d . M . nachm . 3 Uhr
bei mir verschlossen einzureichen.

Fritz Gerken.
Gr .-Buschhausen bei Hooksiel.

KmnkchlkÄMktts
außer Syndikat.

Alleinverkauf
eines erstklassigen Briketts für
größeren Bezirk an einigen Plätzen
zu vergeben. Reflektanten, auch
solche, die nicht Kohlenhändler sind,
belieben sich zu melden unter
4H S674 durch Rudolf Mofse,
Berlin 8 4V . _ _

I . H. Caffens.
Erwarte in den nächsten Tagen

oder ein Lehrling für die Amts- jeine Ladung
S - l>- 2 -°-- W Ap-ll -der Man

und so bi- 60 Mund schön- !
^

Pflanzschalotten sowie einen jungen s Suche auf sofort einen Knecht
Wolfspitz zu verkaufen. « oder Tagelöhner.

Siebelt Tammen . - Karl Bergmann.
Minser-N .-AItendeich bei Minsen. ! Memmhausen bei Accum.

Wlchdmht,
MM Ztacheldrsht

Md Krampen
und gebe davon ab WaggonMu
Fabrikpreisenab . Bestellung nehme

100 Meter neues Einfriedigungs- ! Suche für leichte landwirtschaft- frühzeitig entgegen,
gitter, 1 Meter hoch — von größe- liche Arbeiten von Anfang April Ständiges Lager von
rer Lieferung übriggeblieben — ab fünf Frau oder Mädchen. Zu Launen - und
im ganzen oder geteilt billig zu ' melden bei Verwalter Backhaus,
verkaufen. I Heidmühle. H . Begemann . !

GLr . Hinrichs, Schmiedemeister , j Sucke m Mai kür meine TnG- i ? Ull 8llMS

Mehr-Einnahme 1913 26 420
Oldenburg , 12 . März 1913.

Schulsache.
Kkkamtmchuiis.

Me schulpflichtigen Kinder der
Gemeinde und der hier Zuziehen¬
den , welche ab Mai d . I . die hie¬
sigen Schulen besuchen , sind bis
1 . April d . I . bei dem Haupt¬
lehrer der Schule des Wohnorts
anzumelden.

Schortens , 12 . März 1913.
Der Schulvorstand.

G . Gerdes.

Whechf zu War,
Gastwirtschaft mit Kolonial-

warenhandlnng,
ist zu Mai d. I . an tüchtigen,
strebsamen Mann zu vermieten.

Rüstringen, 1913 März 15.
H. Gerdes,
amtl. Auktionator.

Eine 4jährige Fuchsstute mit
gutem Gang zu verkaufen.

Joh . Theilen, Landw.
Schweinebrück b . Zetel.
Gute , hochtragende Kuh zu ver¬

kaufen.
Mühlenstr . H. Hayungs.

Rüstringen, Ärngaststr. 8.
Fernsprecher 952.

Kinder - md Spsrinnigen
billig zu verkaufen.

Zu erfr. in der Erp . d. Blattes
unter Nr . 28.

Mitteldeich bei Fedderwar¬
den - Zu kaufen gesucht ein leich¬
tes hiesiges

Pferd
mit gutem Gang . Offerten mit
Preis - und Altersangabe erbeten.

Ocko Fünften.

In knuftn gesucht
junge tragende Kühe und
Rinder , welche in za. tz
bis 8 Wochen kalben , bei
sofortiger Abnahme , so
wie eine Anzahl gut ge
Pflegte l/z jährige bis
2jährige Bullen.

Bitte um Angebote.
Wolf C. Josephs.

Jever.
HZLei meinem 2jährigen Hengst

wünsche noch 1 oder 2 andere
in gute Weide anzunehmen.

Zetelermarsch. Ioh . Hobbie.

Suche zu Mai für meine Toch - !
ter, 17 Jahre alt , eine Stelle als s
junges Mädchen zu leichten häus - i
lichen Arbeiten in einem bürger- i
lichen Haushalt bei Familienan¬
schluß und gegen Gehalt.

O . Juilfs.
Oldorf bei Tettens.

(Füllhornmarke) billig.

Lldvks . 8 . Um.

MathematischeStunden für alle
Klassen werden auch während der
Ferien erteilt.

Zu erfragen in der Expedition
unter X . 15 III.

18jähriger junger Mann , der
sich noch in deZAckerlandwirtschaft
vervollkommnen will , sucht zum
1 . Mai passende ^Stellung . Off.
an C . Lampe, Wilhelmshaven,
Bismarckstr . 49.

Wir suchen einen bei der zah¬
lungsfähigen Kundschaft im Jever¬
land besonders gut eingeführten
Provisionsvertreter.

Hinr . «L Gerh . Müller,

Herrenlose, umherstreifendeHunde,
welche wir auf unseren Ländereien
antreffen, werden wir sofort töten.

Sandelerhorsten . H . Willen.
„ D. Theilen.
„ H . Herzog.

Oster-Möns B . Tjarks.

KMO^ Ibe xm
beivakrt , hatte schon nach 2 1a § eri
kesserun § . Die fleckte hatte ick
bereits ein halbes ) akr , uncl viel
anäeres vergebens an § ewenäet.

Or .-S ., 29. 1. 12. 8.
7 a/r ms/nsn / /anLkn

/r/c/rks
rvo//?s/re//e,r,
eorx/o/r/en O/sse/Se

lp'h/rr/e/ '. Ose
7 /r/rLk

S ., 7. 72. 77 / / § .
bevakrtbei Sein-

SrLMeieiäen , fleckten,ttautleiclen , offenen >Vun6en , auk-
LespiunAenen fiän6en.
In Dosen von f̂ lc. 1.15 unä 2.25

Lu Kaden in allen Apotheken.
Ickten 8le beim finkauk auf 6ea

>lLwen l- ino un6 cke firma
kriek.Sokt-bt.-rtL0o .Mind8HIa -0pSk.ll38.

Nehmen öie nichts anderes!

Achimrr
ist wegen seiner vorzüglichen
Wirkung bei Verdauungs - Be¬

schwerden , Stuhlverstopfung,
Zuckerkrankheit und Blutarmut
das beste, gesündeste und im
Gebrauch billigste Brot der

Gegenwart.
«I . M . HÄ88VN8 , «lever.



Feine ausges, Sultana -Rosinen
Pfd . von 55 Pfg . an,

ger. und entstiehlte Korinthen
Pfd . 40 Pfg .,

blaue Muskatrosinen
Pfd . 80 Pfg.

E . Will ms.
Neue Pflaumen Pfd . 40 Pfg .,

neue pr. weihe Ring-
und Stückenäpfel

Pfd . 60 Pfg .,
neue Aprikosen und Pfirsiche

Pfd 60 Pfg.
empfiehlt E . Wiüms.

Seit zwei Jahren litt ich furchtbar an Gicht«
alle dagegenangewandten Medikamentewaren
ohne Erfolg; nach Gebrauch von zwei Röhren
Ihrer Gichtpastillen find meine Schmerzen
gänzlich verschwunden. Ar. A. M. in Dr. —
Wer bisher vergeblich hoffte , von

Ersatz
für

FHjchrs - NkchM

und Rheuma geheilt zu werden« versuche ürzt»
lich warm empsvhleneAachenerGichlpastillen.
Preis der Glastube M 1.20. Kosten der Kur
ohne Berufsstörung pro Tag 20 Pf. Aachener
rratttrl . Onellprodurie G. m . b. H «, Aachen.

2ll fiudsn : Kreur -Vi'ogei'is.

Kerrrnziriklibt».
Da ich vieles von meinem sel.

Manne im Reinigen, Aufbügeln
undWaschen von Herrengarderoben
gelernt habe, werde ich dies Ge¬
schäft fortsetzen und bitte um
gütige Unterstützung.

Drostenstr . 112 . Frau Esders.

Zck MWMrZ , W
Liü

in lrurr . ^ sikbsseikiAr vv . cturcb ^

k» kiMaj,!

beherrscht« die Mode.
Arbeit . E Bei meiner abermaligen vorwöchentlichen

_ S Anwesenheit in Berlin kaufte ich die letzten

il KoliMm, /Z
so daß mein Lager jetzt in allen Preislagen vom einfachsten bis feinsten Artikel
überreich sortiert ist.

Meine Auswahl ist wesentlich vergrößert, meine Leistungen konkurrieren mit
jedem Spezialgeschäft einer Großstadt, besonders hinsichtlich der Preise. Aenderungen
von Fachleuten. Elegante Maßanfertigung von Costumes in eigenem Atelier unter
Leitung einer ersten Kraft.

-

Wer: echten Peen-Gnano
kaufen und seinen Feldern und Gärten das Veste Düngemittel zu¬

führen will , der verlange ausdrücklich die bewährte
Ohlendorffsche „ MÜHemmarke"

und achte darauf , daß er diese auch tatsächlich erhält.
Heute lebensfrrkche Nordsee-

schellfische . P . Körniger. -

Feinschal . Val . - Blutapfel-
8at . cWr!. Ogzoki , vsrorck- ! ffnen , dos Allerbeste , Dutz « ?
nst anck smpkoblkn als (las beste
Mittel kür verattsks balle.

Allein ru baden clurcb

Die Eröffnung
60 , 80 Pfg . u . 1 Mk , 2 . Sorte
Dtzd. 40 Pfg . P . Koeniger.

UIsnsZko «' !,-

meiner

Amerik . Mingäpsel Pfd . 40
Pfg ., hochfeine Stückenäpfel
Pfv . 60 Pfg . P . Koeniger.

Fisch -Miermch!.
Gssrretzt ssstkierss KLv'EM

der Branche
Hü « dssr

für eigene Rechnung für dortigen
Bezirk . Interessenten erfahren
näheres snb . 8 . n 16550 an
Rudolf Mosse, Hamburgs

In den nächsten Tagen wird mit
dem Reinigen der Schornsteine in
der Gemeinde Cleverns begonnen.

A ° Ichwartiug,
Schornsteinfegermeister.

HMMeke.
Arosss ZsnckuriAsn ln

sebvvarL , marine u . karbl § ,
besonäers vorlsilbakt.

knuns ^
fever.

Stundenharts gesucht.
Von wem, sagt die Erped.

BI . unter Nr . 29.
d.

Wg

82

odellhut-
Ausstellung
zeige den geehrten Damen ergebenst an.

Mein Lager bietet in diesem Jahre eine bisher
rsie NLr » u » «rhL ««rftklassiAor
GstKiWÄL - Msd «Ls.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

ZMLchrssAe.
5 §Dkf,

MszsAlstleii
Pfd . 20 Pfg . bei 'U

I . Alverichs.

Statt Karten.
Verlobte:

Manche« 7
^

.
K«r! Mwkert.

Jever , Wittenberg bei Berlin
zzt . Wilhelmshaven,'

im MäH 1913.

Statt besonderer Ansage
Heute nacht entschlief sanft an

Altersschwäche unsere gute Mutter,
Groß- und Urgroßmutter,
die Witwe des weil . Land

Wirts H. O . Znnken,

Semise geb. SiiiriD,
im eben angetretenen 99. Lebens¬
jahre.

Im Namen aller Angehörigen:
i M . U. Minssen u . Frau

Johanne geb. Zunken.
Jever , 15 . März 1913.
Kie Beerdigung findet Mitt¬

woch den 19 . d . M . nachmittags
4 Uhr auf dem Friedhof in Westrum
statt. Abfahrt vom Trauerhause,
Je ^

er , Mühlenstraße , nachmittags

Statt Ansage.
Heute nachmittag 4 Uhr ver¬

schied sanft nach längerem Kränkeln,
als Militärinvalide , mein lieber
Sohn , unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel,

Ser Landwirt

Durch O. Wuchs,
im eben vollendeten 25 . Lebens¬
jahre.

Dies zeigt tief betrübt an
Wwe . O . Hinrichs.

Jever , 16 . März 1913.

U U MW W L Kl
»klksift !« NM« MW Kleist«.

Da ich wein Geschäft verkauft
habe und bis dahin Meinen
Laden räumen mutz, verkaufe
zu jedem annehmbaren Preise«

Ntt,

WM.

Spsß MSMstt "« SNSiA,

HellsrrsiMrWorräikr,
- La «« Ms MstsVrkrsdrttnrk «.

Lager und Vertrieb:
Uloinstoubvi ', ^ svvr.

«M

LZ
WWZ

Z KlWeMÄihkilWKchMüek Z
N jöme Kell«er- Ad KchlehrlW

sucht
n»»»»»

Hotel Burg Hohenzollern , Wilhelmshaven.

Zm Ms snOW:
Goldstaubmehl Pfd . 20 Pfg .,

5 Pfd . 95 Pfg .,
10 Pfd . 1,85 Ml .,

Goldkrone, bestes Weizenmehl,
Pfd . 18 Pfg ., 5 Pfd . 85 Pfg,

10 Pfd . 1,65 Ml,
18 Pfd . 3 Mk.

Täglich frische, beste Hefe.
Sämtliche Gewürze in frischer,

staubfreier Ware billigst.
G LViUms

WvsrLrnsetznssiG ««
GGMÄss - LksirsesVE,,

stramme Packung, billigste Preise.
E . Will ms.

Garantiert backfähige
Mehle

Pfd . 18 und 20 Pfg , ff. Sult . .
Rosinen Pfd . 60Wfg , 5 Pfd.
2,75 Mk, bei I . Alverichs.

Die Genossenschaftshengste

Wrilberg « . EM
sind noch nicht auf DsskD ^ tisn
vergeben. Geeignete Bewerber,
die Hengstweide zur Verfügung
haben müssen , wollen schriftliche
Offerten bis zum 22 . März ein¬
reichen.

C . Habben-Quanens.

Statt besonderer Ansage.
Heute morgen entschlief an

Altersschwäche unsere liebe , gute
Mutter , Groß- und Urgroßmutter,

die Witwe des weil Land¬
wirts A . M . Enken,

Me Man« geb. Hi»M
im 83. Lebensjahre.

Im Namen der Angehörigen:
I . H. Busma und Frau

Octavia geb . Eulen.
Jever , 16. Mä ^ 1913.
Beerdigung Sonnabend den

23 . März nachmittags 3 Uhr auf
dem Friedhof in Jever.
MFreitagabend zwischen 9 und 18
Uhr wurde unser lieber Sohn,
Bruder und Schwager
a . AMnrich

im 17 . Lebensjahre durch einen
Unglücksfall plötzlich von uns ge¬
rissen.

Dies bringen mit betrübtem
Herzen zur Anzeige

Eilert Tyarks und Frau
nebst Kindern.

Pütthausen , 15 . März 1913.
Beerdigung findet Mittwochden

19 . März nachm . 3 Uhr in Seng¬
warden statt.

t

Statt jeder besonderen Anzeige
Sonntag den 16 . d . M . nach'

mittags 3 Uhr verstarb nach langem'
Leiden unsere einzige , innigst ge-1 a
liebte Tochter und Schwester

Johanne
im blühenden Alter von fast 16
Jahren / ^

Dies bringen wir mit betrübtem ^
Herzen zur Anzeige. l «.

Anton Meins und Frau Z
nebst Sohn und Angehörigen-^ ^

Schortens, 17 . März 1913. f
Die Beerdigung findet Son»-^

abend den 22 . März nachm . 3 Uyr
auf dem Friedhof in Schortens statt. ^

b
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